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Liabe Tschagguser, liabe Gäscht!

Als Titelbild für unsere Ausgabe 
1/2018 haben wir ein Foto von der 
Bitschweilstraße gewählt. Abgebildet 
ist ein Teil der unbedingt notwendig 
gewordenen „Sofortmaßnahme“ im 
„oberen“ Teil der Bitschweilstraße. 

Ende November, Anfang Dezember 
wurde klar, dass wir vor dem Winter 
2017/2018 zwei Kehren bzw. drei 
Stützbauwerke in diesem Straßen-
abschnitt durch Anbringung einer 
Spritzbetonschicht „sichern bzw. 
stabilisieren“ müssen - zum einen 
aus statischen Gründen (Tonnagen-
beschränkungen und geologische 
Bedenken) und zum anderen, damit 
eine problemlose Schneeräumung 
möglich wurde.   
Die Gemeinde Tschagguns ist schon 
seit vielen Jahrzehnten an einer Sa-
nierungslösung/Finanzierungslösung 
dieser Straße ausgehend vom Ganze-
nahl über Bitschweil bis auf die Hora 
beschäftigt. Als ersten Schritt gab 
es im Jahre 1989 die Gründung der 
Güterweggenossenschaft Tschagguns 
– Bühel – Bitschweil. Diese Genos-
senschaft umfasst das Straßenstück 
bis hinauf zum „Bühel“. Aktuell ist 
die Gemeindeverwaltung zusammen 
mit den Verantwortlichen im Amt 

der Vorarlberger Landesregierung, 
Abteilung Landwirtschaft und ländli-
cher Raum sowie den Grundeigentü-
mern mit der Gründung einer Genos-
senschaftsstraße vom „Bühel“ hinauf 
bis hinter den Speichersee Bitschweil 
beschäftigt. Dieser Straßenabschnitt 
hat eine Länge von ca. 1,7 Kilometer 
und soll hauptsächlich im „Vollaus-
bau“ saniert werden. Die Gründungs-
versammlung wird in Kürze erfolgen 
– das „Genossenschaftsstraßenpro-
jekt Oberbitschweil“ wird ebenfalls 
zeitnah bei der Förderstelle eingereicht 
werden. Die Genossenschaftsstra-
ße Oberbitschweil soll dann in den 
Jahren 2019/2020, aufgeschlüsselt 
in drei Teilbereiche, generalsaniert 
werden. 
Vielen Dank an alle die uns mit ihrem 
Verständnis, mit Lösungsvorschlägen 
sowie Grundbeistellungen unterstüt-
zen!

Euer Bürgermeister
Herbert Bitschnau 

© imago by Patrick Säly 
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Tschaggunser Schutzwaldprojekt mit Anerkennungspreis ...
Internationaler Alpiner Schutzwald-
preis für die Agrargemeinschaft 
‚Innere Fornawaldung‘ (Zelfner-
wald) in der Kategorie ‚Erfolgspro-
jekte.

Zur Vorgeschichte
Die Waldung in der Zelfen (Vorna) 
wird erstmals im Jahre 1503 in 
einem Schreiben, das im Landesar-
chiv aufliegt, erwähnt. 1568 wird in 
den Aufzeichnungen der ‚Gemainer 
Hoffjünger‘ zu Bludenz von ‚Vor-
nengerechtigkeit‘ gesprochen. In 
den Jahren 1578 und 1653 wurde in 
Bannbriefen verfügt, dass die Bewoh-
ner der Inneren Zelfen das Recht 
haben, das zu den Wuhrbauten und 
Hausbedarf erforderliche Holz aus der 
‚berührten Fornawaldung‘ stets nach 
dem Bedürfnis zu schlagen und von 
der Gemeinde Tschagguns ausgezeigt 
und angewiesen wird. Auch das Wei-
derecht war gegeben.
Diese Bannbriefe wurden in Urtei-

len des Oberamts zu Bludenz in den 
Jahren 1741 und 1794 anerkannt 
und bestätigt. Vom Jahre 1847 an 
schrieb die Gemeinde Tschagguns 
für das bezogene Bau-, Wuhr- und 
Brennholz ein Stockgeld vor, dessen 
Zahlung jedoch standhaft verweigert 
wurde. Die Gemeinden Tschagguns, 
Schruns, Bartholomäberg, Silbertal, 
Vandans, St. Anton, St. Gallenkirch, 
und Gaschurn  haben durch Vertrag 
vom 12. April 1832 alle von ihnen 
früher benützten Hoch- und Schwarz-
waldungen, somit auch die Fornawal-
dung übernommen. Diese Gemein-
den haben in den Jahren 1850 und 
1851 bedeutende Holzschläge im 
Fornawald vorgenommen und die 
‚Zelfner‘ befürchteten, dass bei einem 
weiteren Holzschlag ihr ‚Beholzungs-
recht‘ stark gefährdet sei, weil der For-
nawald schon an und für sich ‚holz-
arm‘ sei. In Innerzelfen müssten zehn 
Häuser mit dazugehörigen Wirt-
schaftsgebäuden  und viele Wuhrun-

gen, die teils steinern und teils hölzern 
seien, erhalten werden.  Die ‚Zelfner‘ 
verfassten am 5. Juli 1854 an das löbl. 
k.k. Bezirksgericht Montafon die 
Klage, dass die Gemeinden weitere 
Schlägerung zu unterlassen haben und 
den Klägern die Prozesskosten zu ver-
güten haben. Der Klage wurde statt-
gegeben und die ‚Zelfner‘ bekamen 
Recht. Die damaligen Originalschrei-
ben liegen vor. Bis zum Jahre 1978 
bezogen die 10 ‚Zelfner‘ aus dem 29 
ha großen Wald fast jährlich ca. 100 
fm Holz. Das hat etwa dem jährlichen 
Zuwachs entsprochen.

Regulierungsbescheid
Am 01.03.1979 war ein historisches 
Datum, da die 10 Mitglieder dem 
von der Agrarbezirksbehörde Bre-
genz erlassenen Regulierungsbescheid 
zustimmten. In diesem Bescheid 
wurde die Interessentschaft nun end-
gültig auf den Namen ‚Agrargemein-
schaft Innere Fornawaldung‘ umbe-
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nannt. Von den 10 Anteilsbesitzern 
wurde in der Gründungsversammlung 
beschlossen, dass die Agrargemein-
schaft nun als Körperschaft öffentli-
chen Rechts gilt und 100 Anteile zu 
verwalten hat. 

Schutzwaldsanierungsprojekt

Anfangs 1988 wurde die Agrarge-
meinschaft ‚Innere Fornawaldung‘ 
von der Bezirkshauptmannschaft Blu-
denz informiert, dass die Vitalität des 
Waldes stark angeschlagen sei. Da-
raufhin fanden mehrere Besprechun-
gen und Begehungen statt und die 
Agrargemeinschaft gab der Forstbe-
hörde die Zustimmung, ein Schutz-
waldsanierungsprojekt auszuarbeiten. 
1990 war dieses Projekt fertiggestellt. 
Es galt in erster Linie die ‚Rückeschä-
den‘ zu minimieren, in dem die Holz-
bringung durch Seilbahnen vorge-
schlagen wurde. Es wurde auch die 
Möglichkeit von Wegerschließungen 
in Erwägung gezogen. Ein weiterer 
Schwerpunkt war neben der Anbrin-
gung von Gleitschutzböcken, Ver-
pflockungen, Erstellung von Druck-
gräben (Bermen), Querfällungen zur 
Hangstabilisierung und Verhinde-
rung von Steinschlag die Wiederauf-
forstung, die mit über 20 000 Stück 
eine große Herausforderung an die 
Anteilnehmer stellte. Tatsächlich 

wurden dann mehr als 27 000 Pflan-
zen gesetzt.
Diesem Projekt wurde von den Mit-
gliedern zugestimmt – wissend, dass 
ein generationsübergreifendes Han-
deln notwendig war und der Wald die 
kommende Generation schützt. Die 
Umsetzung erfolgte innerhalb von 
25 Jahren, wobei der Schwerpunkt in 
den ersten 10 Jahren lag. 

Erfolgskriterien des Projekts

Erst durch den mutigen Entschluss, 
eine Agrargemeinschaft zu gründen, 
konnte die Waldbewirtschaftung 
in der heutigen Form durchgeführt 
werden. Alle Mitglieder sind Unter-
lieger und daher sehr an der dauerhaf-
ten Schutzfunktion des Waldes inte-
ressiert. Bei Versammlungen sind so 
gut wie immer alle Mitglieder anwe-
send und Entscheidungen können 
einvernehmlich getroffen werden. 
Aufgrund der Wildfreihaltung ver-
zichtet die Agrargemeinschaft auf 
einen Teil des Jagdpachtes. Die Jagd-
verantwortlichen erledigen ihre Arbeit 
zur besten Zufriedenheit aller. Daher 
konnten auch derart große Erfol-
ge in der Verjüngung erzielt werden. 
An manchen Verjüngungsstandor-
ten konnten nun bis zu 50 000 Pflan-
zen pro Hektar gezählt werden. Der 
natürliche Zuwachs ist zum Teil ganz 

enorm. Die Begeisterung der Schutz-
waldsanierung bzw. Schutzwaldin-
standhaltung hält nach wie vor an. 
Aufgrund der Wildfreihaltung muss 
gegen den starken Bewuchs durch 
Brombeere und andere Verunkrau-
tungen angekämpft werden, was 
früher das Rotwild abäste. Zusam-
menfassend ist festzustellen, dass es 
durch den vernünftigen Entschluss 
der 10 ‚Zelfner‘ vor fast 40 Jahren 
eine Agrargemeinschaft zu gründen 
zu danken ist, dass das Schutzwald-
sanierungsprojekt, das die Parzelle 
‚Zelfen‘ vor Steinschlag, Waldlawi-
nen und Muren nachhaltig schützt, 
umgesetzt werden konnte. Der Zelf-
nerwald ist heute ein Vorzeigebeispiel 
in der Region. Zahlreiche Fachexkur-
sionen durch Pro Silva, Waldaufseher 
des Landes Vorarlberg, aber auch div. 
Forstliche Fachhochschulen und Uni-
versitäten zeigen die Erfolgsgeschichte 
auf. Deshalb wurde das Schutzwald-
projekt ‚Zelfnerwald‘ zum Alpinen 
Schutzwaldpreis 2017 eingegeben. 
Am 02.02.2018 wurde die Agrarge-
meinschaft ‚Innere Fornawaldung, - 
vertreten durch den Obmann Her-
mann WACHTER, den Buchhalter 
Hubert KESSLER und den ehem. 
Obm. Michael SALZGEBER im 
Kornhaus in Kempten ausgezeichnet.

Hubert Kessler
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Nach ihrem ersten Studienabschluss der 
internationalen Politwissenschaften (BA) an 
der Park University Kansas City/ Missouri im 
Jahr 2011 durfte Patrizia Pfefferkorn, geb. am 
6. Jänner 1989 in Schruns, am 16.12.2017 
ihren erfolgreichen Studienabschluss an der 
Medizinischen Fakultät der TU Dresden 
feiern und gleichzeitig das Arztgelöbnis able-
gen. Seit Anfang des Jahres arbeitet Patrizia 
im Krankenhaus von Dr. Elisabeth Neier in 
Ngaoubela/Kamerun und wird im Herbst 
2018 mit der Facharztausbildung zur Chi-
rurgin beginnen. Die Familie wünscht Pat-
rizia alles Gute für den beruflichen Lebens-
weg. Diesen Glückwünschen schließt sich die 
Gemeinde Tschagguns an. 

Erfolgreicher Studienabschluss von Patrizia Pfefferkorn

Am 7. Jänner feierte Frau Josefine Bahl im 
Kreise ihrer Liebsten den 90-sten Geburts-
tag. Aus diesem Anlass durfte ich zusam-
men mit der Harmoniemusik Josefine vor 
dem GH Löwen mit einem Ständchen auf-
warten und ihr die allerbesten Glückwünsche 
der Gemeinde Tschagguns, zum „Runden 
Geburtstag“, überbringen. Bekannte und 
Verwandte waren gekommen um Josefine zu 
gratulieren! Ich wünsche Josefine noch viele 
gesunde Jahre im Kreise ihrer Liebsten.

90. Geburtstag

Am 4. Jänner 2018 feierte Ing. Herbert 
Horak seinen 90-sten Geburtstag. Aus diesem 
Anlass besuchte die Harmoniemusik zusam-
men mit mir Herrn Horak am 5. Jänner bei 
ihm zu Hause. Eine kleine Schar an Verwand-
ten und Bekannten war gekommen um der 
kleinen Feierlichkeit beizuwohnen. Ich durfte 
die besten Glückwünsche der Gemeinde 
überbringen. Herrn Horak wünsche ich noch 
viele gesunde Jahre im Kreise und mit Unter-
stützung seiner Lieben!

90. Geburtstag
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Goldene Hochzeiten - Festakt Dezember 2017

Am 14. Dezember folgten vier 
Jubelpaare der Einladung der 
Gemeinde Tschagguns, um ihre 
Hochzeitsjubiläen mit einem 
kleinen Festakt zu begehen. 
Dankenswerterweise werden diese 
Ehrungen immer von unserer Har-
moniemusik musikalisch begleitet, 
was diesen Abend immer zu einem 
besonderen werden lässt! Wir 
nutzen das Foyer unserer Volks-
schule schon seit einigen Jahren, 
um spezielle Ehrungen – unab-
hängig von der Witterung – feiern 
zu können. Im Dezember wurden 

folgende Jubelpaare geehrt:

Rita und Alfred Mader  
Hochzeit im Dezember 1967

Agnes und Otto Habermann 
Hochzeit im Juli 1967

Margit und Hermann Stampfer 
Hochzeit im Juni 1967

Edith und Hubert Loretz  
Hochzeit im Mai 1967

50 Jahre Lebensweg zusammen 
bestreiten bedeutet meist –

viel Schönes, viel Anstrengendes, 
viel Freude, Entbehrungen, glück-
liche Zeiten und sicherlich auch so 
manchen Rückschlag! Doch durch 
Zusammenhalt, Rücksichtnahme 
und Verständnis füreinander sind 
50 Jahre Gemeinsamkeit möglich, 
wie die Jubelpaare bewiesen haben! 
Ich durfte gemeinsam mit unserem 
Vizebürgermeister und im Namen 
unseres Landeshauptmannes an 
diesem Abend kleine Präsente 
überreichen sowie den „Goldenen 
Jubelpaaren“ die besten Glück- und 
Segenswünsche überbringen!

Das Jubelpaar Habermann sowie Herbert Bitschnau 
(Bürgermeister) und Gerhard Vonier (Vizebürgermeister)

Das Jubelpaar Stampfer sowie Herbert Bitschnau (Bürgermeister) 
und Gerhard Vonier (Vizebürgermeister)

Das Jubelpaar Loretz sowie Herbert Bitschnau (Bürgermeister) 
und Gerhard Vonier (Vizebürgermeister)

Das Jubelpaar Mader sowie Herbert Bitschnau (Bürgermeister) 
und Gerhard Vonier (Vizebürgermeister)
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Seniorennachmittage
Am 6. Februar fand unser Senio-
rennachmittag unter dem Motto 
„Buntes Faschingstreiben“ statt! 

Für musikalische Unterhaltung 
sorgte Erich Morscher - es wurde flei-
ßig gesungen und getanzt! Neben 
süßen Faschingskrapfen wurden 
unsere Senioren auch mit einer lecke-
ren Gulaschsuppe verwöhnt. Mit 38 
Besuchern erlebten wir einen humor-
vollen Nachmittag, bei dem wir auch 
das eine oder andere neue Gesicht 
begrüßen durften, was das Organisa-
tionsteam besonders freute.

Defibrillator
Ein Atem-Kreislaufstillstand ist ein 
plötzlich eintretendes, lebensbe-
drohliches Ereignis. Auch wenn 
unsere Rettungsdienste schnell 
zur Stelle sind, kommt den ersten 
Minuten nach einem Atem-Kreis-
laufstillstand eine unsagbar große 
Bedeutung zu.

Notruf abgeben, Wiederbelebung 
(= Herzdruckmassage und Beat-
mung) und schnelle Defibrillation 
sind dabei die drei entscheidenden 
Komponenten. Auch in Tschagguns 
gibt es seit Herbst 2017 einen Lai-
en-Defibrillator im Eingangsbereich 

der Raiffeisenbank, dieser ist 24 Stun-
den am Tag für jedermann zugäng-
lich. Wichtig ist, dass die Anwendung 
eines „Defi“ keinen Schaden anrich-
ten kann. Laien-Defis sind Geräte, 
die an den Patienten mittels Elektro-
den angeschlossen werden und auto-
matisch ermitteln, ob ein Energieim-
puls notwendig ist oder nicht. Wenn 
dies der Fall ist, kann jeder Laie durch 
Knopfdruck den Impuls abgeben 
und damit Leben retten. Es ist somit 
unmöglich, einem Patienten Scha-
den zuzufügen. Sollte eine Impulsab-
gabe nicht notwendig sein, führt Sie 

das Gerät trotzdem weiter durch die 
Erste Hilfe. Das Team der Raiffei-
senbank und die Gemeinde Tschag-
guns durfte in der Einschulung mit-
erleben, wie einfach die Handhabung 
des Defibrillators ist.

Erfolg für Wachter Hermann
Am 20. Jänner 2018 fand in der 
Schorenhalle in Dornbirn der 12. 
Night Grand Prix des Vorarlberger 
Braunvieh-Jungzüchterclubs statt. 
Zahlreiche Besucher waren gekom-
men, um an diesem Abend die hervor-

ragende Qualität zu bestaunen. Fami-
lie Hermann und Sieglinde Wachter 
nahmen sehr erfolgreich mit zwei 
Kühen teil. Beide Tiere konnten sich 
im Finale den Championtitel holen. 
Bei den Erstmelken gewann Caden-

ze Mitzi, sie holte sich den Reserve-
Erstmelk Euterchampiontitel sowie 
den Erstmelk-Gesamtchampiontitel. 
Bei den Jungkühen konnte Jessys-Joe 
Hanni sich den Euterchampion, sowie 
den Gesamtchampiontitel holen.
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Friedenslicht 2017
Am Heiligen Abend freute sich die 
Tschaggunser Feuerwehrjugend über 
den Besuch im Feuerwehrgerätehaus. 
Dort konnte man bei Most oder Tee 
das Friedenslicht erhalten. Spen-
den zugunsten der Feuerwehrjugend 
wurden dankbar entgegen genom-
men. Auch die Pfadfinder Monta-
fon überbrachten an ihrem „Frie-

denslichtstand“ vor dem Hotel Sonne 
bei mitgebrachten oder bereitgestell-
ten Kerzen das Friedenslicht. Spen-
den zugunsten der Pfadfinder wurden 
dankbar entgegengenommen.

Vielen Dank an beide Institutionen 
für die „Übergabe des Friedenslich-
tes“.

Adventmärkte in Latschau
Auch heuer fanden wieder die schö-
nen und stimmungsvollen Advent-
märkte in Latschau statt. 

Erstmals von Maik Essig, Georg San-
drell und Alexander Marent organi-
siert, traf man sich an drei Advent-
sonntagen (3., 10. und 17. Dezember) 
am „Feuerwehrhausparkplatz“ bei 

heißen Getränken und Köstlichem 
aus der Küche. Der vorweihnachtli-
che Treffpunkt direkt unter dem fest-
lich geschmückten Weihnachtsbaum 
ist sowohl für Einheimische als auch 
für Gäste inzwischen ein Fixpunkt im 
Dezember in Latschau. Danke an die 
Initiatoren und an alle, die dabei mit-
geholfen haben.

Weihnachtsfeier der Volksschule
Am Donnerstag, dem 21. Dezem-
ber fand im Turnsaal der Volks-
schule Tschagguns die Weihnachts-
feier 2017 statt. Dazu probten die 
Kinder der verschiedenen Schulstu-
fen mit dem Lehrerteam der Volks-
schule Tschagguns im Vorfeld fleißig. 
Es wurden Lieder eingeübt, Gedichte 
gelernt und ein Weihnachtsspiel vor-
bereitet. Und so war dann die weih-

nachtliche Aufführung im übervollen 
Turnsaal sehr stimmungsvoll, herzlich 
und berührend. Eltern, Großeltern, 
Geschwister, Verwandte und Bekann-
te genossen die Weihnachtsauffüh-
rung unserer Volksschulkinder. 

Herzlichen Dank an das Lehrerteam 
der Volksschule und an alle, die zum 
Gelingen beigetragen haben.

Sternsingeraktion 2017 in Tschagguns
Viele begeisterte Kinder und Jugend-
liche mit ihren Begleitpersonen haben 
dieses Jahr wiederum in sehr viele 
Häuser von Tschagguns die Frohbot-
schaft gebracht. Neben dem Singen 
und der Segensbitte für die Haushal-
te sammelten die Sternsinger auch 
heuer wieder für verschiedenste Pro-
jekte auf der ganzen Welt. Danke an 
all die vielen Helferinnen und Helfer 
im Hintergrund, die unterstützend 
und helfend mit dabei waren. Vor 
allem vielen Dank an die Kinder und 
Jugendlichen, die Jahr für Jahr die 
Sternsingeraktion „tragen“.
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Kuster Gebäudetechnik GmbH
Auweg 6 • 6780 Schruns 
T 0 5556 72889 • www.kuster.at

unendlich frisch:
der Duft der Freiheit
unendlich frisch:
der Duft der Freiheitder Duft der Freiheit

Holz duftet nicht nur nach Frei-
heit, in ihm steckt pure Energie. 
Mit unseren Stückholz-, Pellets- 
und Hackgutheizungen holen Sie 
sich natürliche, umweltfreund-
liche Wärme ins Haus und 
machen sich unabhängig von 
Ölkonzernen.

Im Foyer des Gemeindezentrums 
fand am Faschingsdienstag, dem 
13. Februar von 10 bis 12 Uhr das 
jährliche Faschingstreiben mit 
Bewirtung durch den Gola-Verein 
statt. 

Schön, dass einige TschaggunserIn-
nen maskiert vorbeigeschaut haben 

und so das Faschingstreiben unter-
stützten. Wie jedes Jahr wurden 
wir auf dem Gemeindeamt von den 
maskierten Kindern der Volksschu-
le Tschagguns, den Kindern unseres 
Kindergartens und heuer auch von 
unseren Kleinsten der Spielgruppe 
Quattapätsch besucht. Dieses bunte 
Treiben der maskierten Kinder war 

für alle Anwesenden ein Höhepunkt 
an diesem Faschingsdienstag-Vormit-
tag! Vielen Dank an alle Lehrer, Päd-
agogen und Betreuerinnen für die 
Begleitung und Unterstützung beim 
Besuch der „Tschaggunser Kinder“ 
auf dem Gemeindeamt. 
Wir freuen uns schon auf das bunte 
Faschingstreiben 2018!

"Fasnatzieschtig" of dr Gme
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Auch dieses Jahr war Skisprung-
Legende Andreas Goldberger 
wieder in ganz Österreich auf der 
Suche nach heimischen Talenten 
unterwegs. 

Dabei gibt er Jungen und Mäd-
chen zwischen 6 und 10 Jahren die 
Chance, erste Versuche auf der Ski-
sprungschanze zu wagen. Über 50 sol-
cher „Jungadler“ versuchten sich auf 
unserer Schanze! Bei tiefwinterlichen 
Verhältnissen versuchten sich die künf-
tigen Skispringer unter den wachsamen 
Augen von Goldi! Die Stimmung war 
echt super und es war toll mitzuerleben, 
wie viel Spass die Kinder hatten und mit 
welchem Mut sie die Schanze in Angriff 

genommen haben. Es waren – laut 
Goldi – viele große Talente dabei, und 

wir hoffen, dass wir einige davon wieder 
einmal beim Skispringen sehen werden.

Goldi Cup 2018 in Tschagguns

31. Montafoner Schlittschuh
Am 9. Dezember 2017 fand im 
Aktivpark in Schruns/Tschagguns 
die 31. Auflage des "Montafoner 
Schlittschuhs", eines vom Eislauf-
verein Montafon veranstalteten Eis-
kunstlaufwettbewerbs, statt. 

Durchgeführt wurden ein Breiten-
sport- und ein Leistungsbewerb mit 
40 Sportlerinnen und Sportlern von 
12 Vereinen aus Deutschland und 
Österreich. Trotz frostiger Tempera-
turen wurden gute Leistungen gezeigt. 

Leider war das Zuschauerinteres-
se nicht so groß wie erhofft. Erfolg-
reichster Verein war der Feldkircher 
Eislaufverein Montfort. Besonders 
erfreulich die ersten Plätze der beiden 
Starter des Eislaufvereins Montafon - 
Fabienne Präg und Alexander Man-
geng.
Herzliche Gratulation allen Sportlern 
für die gezeigten Leistungen. Danke 
an den Eislaufverein Montafon und 
an alle, die zum Gelingen der tollen 
Veranstaltung beigetragen haben.

© www.leorosasphoto.com

Weltcup Montafon 2017
Der Weltcup Montafon begeister-
te heuer über 12.000 Zuschauer – 
sowohl Sport- als auch Musikfans! 
Damit am Freitag, dem Finaltag des 
FIS Ski Cross Weltcups, die Athletin-
nen und Athleten beste Bedingun-
gen vorfanden, mussten sehr, sehr 
viele freiwillige Helfer am Hochjoch 
„alles geben“! 

Wie es sich für einen richtigen Sai-
sonstart (in den Winter) gehört, war 
sehr viel Neuschnee in dieser Woche 
zu bewältigen. Am ganzen Wochen-
ende waren ca. 350 freiwillige Helfer 
im Einsatz!

Die Bilanz des Weltcupwochenendes: 
Russland, Schweiz, Australien, Itali-
en, Spanien und Frankreich jubelten 
über Siege und auch unsere Lokal-
matadore Alessandro Hämmerle und 
Markus Schairer waren gleich zwei 
Mal auf dem Podium. Beim großen 
Open-Air-Konzert in Schruns gab es 
vor rund 5.000 Zusehern Schweden-
Rock vom Feinsten mit Mando Diao.
Vielen Dank an alle, die zum Gelin-
gen dieser großartigen Werbung für 
das Montafon beigetragen haben. 
Ohne die vielen, großartigen Freiwil-
ligen wäre eine solche Großveranstal-
tung nicht durchführbar! © Montafon Tourismus/Michael Marte
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Neuer Leiter bei Polizeiinspektion Schruns und Gaschurn

Mit 1. September 2017 wurde Kon-
trollinspektor Karl Schuchter zum 
neuen Leiter der Polizeiinspektion 
Schruns bestellt. Er trat die Nachfol-
ge von Hubert Kessler an. 

KI Karl Schuchter ist 55 Jahre alt, 
trat am 11.08.1980 in den Dienst 
der Polizei und absolvierte in den 
Jahren 1986/1987 die Ausbildung 
zum dienstführenden Beamten. Im 
Jahre 2004 wurde KI Schuchter zum 
Leiter der Polizeiinspektion Gaschurn 
bestellt. Diese Funktion übte er 13 
Jahre lang erfolgreich aus. KI Karl 
Schuchter absolvierte 1988 die Aus-
bildung zum Polizei-Bergführer und 
war mehrere Jahre lang stellvertre-
tender Alpiner Einsatzleiter in Blu-
denz. Zudem war er 25 Jahre lang 
als Flugretter bei der Flugeinsatzstel-
le Hohenems tätig. Seine besonderen 

Fähigkeiten stellte KI Schuchter bei 
verschiedenen Großeinsätzen, u.a. bei 
den Lawinenabgängen in Gargellen 
und Galtür, unter Beweis. Alles Gute 
und viel Erfolg in der neuen Funk-
tion!
Neuer Leiter der Polizeiinspektion 
Gaschurn ist seit 1. September 2017 
Kontrollinspektor Günter Kasper. 
Er folgt dem bisherigen Leiter, Kon-
trollinspektor Karl Schuchter, wel-
cher die Leitung der PI Schruns über-
nommen hat. KI Günter Kasper ist 54 
Jahre alt, trat 1986 in den Dienst der 
Polizei und absolvierte in den Jahren 
1997/1998 die Ausbildung zum 
dienstführenden Beamten. Die Poli-
zeiinspektion Gaschurn ist ihm nicht 
fremd, insgesamt versah er dort 16 
Jahre Dienst und übte seit 2014 die 
Funktion des Stellvertreters des Kom-

mandanten aus. KI Kasper besitzt 
somit beste Kenntnisse über Personal 
und Rayon. Mit der Kriminaldienst- 
und Alpindienstausbildung erwarb 
er sich weitere, für die Führung der 
Dienststelle wichtige Qualifikationen.
Ich wünsche Günter alles Gute in der 
neuen Funktion!

Abschließend zu diesem Beitrag ein 
kleiner Wissenstest:

Was haben der scheidende Komman-
dant Hubert Kessler sowie die neuen
Kommandanten Karl Schuchter und 
Günter Kasper gemeinsam?

• alle drei sind „gebürtige Tschaggun
   ser“ (zwei wohnen heute noch hier) 
• alle drei haben ihre „Ausbildung“ in 
  Gaschurn gemacht!

Im Bild v.l.: Hofrat Dr. Othmar Kraft (Vorsteher des Bezirksgerichtes Bludenz), Landesrat Erich Schwärzler, 
Bürgermeister Herbert Bitschnau (Tschagguns), Bürgermeister Jürgen Kuster (Schruns), Bürgermeister Josef Lechthaler (St. Gallenkirch), 
Kontrollinspektor Günter Kasper (Polizeiinspektion Gaschurn) und Kontrollinspektor Karl Schuchter (Polizeiinspektion Schruns)
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Frisch und knackig - Regionales Gemüse aus Vorarlberg
8 Jahre begeistert nun die Ländle Gemüsekiste ihre Kunden mit einem einfachen, 
regionalen Konzept. Nach dem Motto „gerade erst in Vorarlberger Erde, kurz darauf 
vor der Haustüre“, schafft es die Ländle Gemüsekiste gesundheits- und qualitätsbe-
wusste Menschen in unserem Land mit heimischem Gemüse zu bedienen. 

Neu! – s`Kischtle

Neben der bewährten Ge-
müsekiste (€ 15,30) und der 
größeren Familienkiste (€ 
18,98), haben ab jetzt die 
Gemüseliebhaber mit gerin-
gerem Bedarf ein neues Pro-
duktangebot zur Auswahl, 
„s`Kischtle“ (€ 13,50). Dieses ist 
fein abgestimmt für den klei-
neren Haushalt und Familien 
mit geringerem Bedarf, jedoch 
dem Anspruch auf beste 
Qualität.

Kamingespräch mit Helmut Marent
Am 11. Dezember fand in der Win-
tersportausstellung Tschagguns in 
der Reihe der „Montafoner Kamin-
gespräche“ die Veranstaltung – 
Einst und jetzt – die Entwicklung 
des Wintersports im Montafon – 
von und mit Helmut Marent, statt. 

Die Orte Schruns und Tschag-
guns zählen zu den ältesten Win-
tersportorten in den Alpen. Dem-
entsprechend hat der Wintersport 
eine rasante Entwicklung durchge-
macht. Dies wird vor allem durch 
die von Helmut Marent über Jahr-
zehnte zusammengetragene Samm-
lung überaus deutlich. Verschie-
denste Wintersportgeräte aus den 
vielen Entwicklungsstufen werden 
hier neben den großen Namen der 
Montafoner Rennläufer vergange-
ner Tage ausgestellt. Helmut Marent 
war u.a. von 2005 bis 2013 Obmann 

des Skiclub Montafon und somit 
aktiv am Geschehen des Rennsports 
im Montafon beteiligt. An diesem 
Abend erzählte Helmut sehr authen-
tisch und in zeitlicher Abfolge die 
Entwicklung des Wintersports. Auch 

viele Gekommene Zeitzeugen brach-
ten sich an diesem Abend aktiv in die 
Gesprächsrunde ein. Ein sehr gelun-
gener und informativer Abend über 
die Schigeschichte im Tal! 
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Funken und "Häxafäscht" 2018
Häxafäscht
Am Rosenmontag fand bei stürmi-
schem Winterwetter im Festzelt auf 
dem Sternenparkplatz in Schruns 
die Wahl der schönsten Funkenhexe 
im Montafon statt. Die von den ein-
zelnen Funkenbauern in liebevoller 
Detailarbeit „erschaffenen“ Funken-
hexen stellten sich der Wahl. Aus dem 
ganzen Montafon wurden die unter-
schiedlichsten Funkenhexen des Tales 
im Festzelt präsentiert. Bei Partymu-
sik und perfekter Bewirtung begann 
die Veranstaltung um 18 Uhr. Am 
Abend erfolgte die feierliche Prämie-
rung der schönsten Funkenhexen 
durch eine Wahl – ähnlich wie beim 
Eurovisions-Song-Contest – was die 
Wahl sehr transparent und äußerst 
spannend machte. Die „Siegerhexe“ 
beim Häxafäscht stellten die Gam-
prätzer Funkenbauer aus Schruns. 
Herzliche Gratulation dazu!

Funkensonntag
Das Funkenabbrennen ist einer der 
ältesten Bräuche im Montafon und 
soll „die Dämonen des Winters“ ver-
treiben sowie das „steigende Licht“ 
begrüßen. Am Funkensonntag – 
erster Sonntag nach Aschermittwoch 
– werden die bis zu 25 Meter hohen 
Holztürme angezündet.
Der Aufbau des Funkens erfordert 
viel Arbeit. Es werden dabei die sorg-
sam aufgeschichteten Holzscheiter 
noch mit verschiedenen „Materialien“ 
gefüllt, damit der Funken dann ent-
sprechend schön und lange abbrennt. 
Oben auf dem Funken thront  die 
Funkenhexe (mit Schießpulver 
gefüllt), die dann, wenn der Funken 
in Flammen steht, mit einem lauten 
Knall den Winter austreiben soll! 
Vielen Dank allen „Tschaggunser 
Funkenbauern“, die diese Tradition 
hochhalten. Offiziell sind dies:

• Latschau – Ortsfeuerwehr Lat-
   schau

• Tschagguns/Krista – Krista Funka

• Tschagguns/Ganzenahl – Ganzen-
   ahler Funka

•Tschagguns/Ortszentrum – 
  Funka ofm Land

• Tschagguns/Mauren – Murnr 
   Funka

Die „nicht optimale“ Witterung am 
Funkenwochenende erschwerte den 
Bau der Funken zusätzlich. Glückli-
cherweise war dann am Sonntag beim 
Abbrennen der Funken das Wetter 
wieder so, dass alle Beteiligten am 
Sonntagabend das Funkenabbrennen 
genießen konnten! 
Danke an alle, die zur Freude der Ein-
heimischen und unserer Gäste dieses 
Brauchtum jedes Jahr mit viel Auf-
wand und Einsatz durchführen!
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Die langjährigen Pächter der Tilisu-
nahütte – die Familie Fitsch – been-
dete Ende 2017 ihren Pachtvertrag 
mit dem Alpenverein Vorarlberg. 

Aus diesem Anlass luden der GF von 
Montafon Tourismus Manuel Bit-
schnau und ich die Familie Fitsch zu 
einem Mittagessen ein. Im Rahmen 
dieser kleinen Feierlichkeit wurde 
über so manche Begebenheit berich-
tet, die sich auf der Schutzhütte 
ereignt. Es waren dies vielfach lustige 
Geschichten, aber auch öfters ernste 
Angelegenheiten. 
Aus den Erzählungen der Familien-
mitglieder wurde klar, welche Grund-
voraussetzungen zum Pachten einer 
Schutzhütte notwendig sind: fun-
dierte gastronomische Fähigkeiten 
und Kenntnisse, eine dienstleistungs-
orientierte Einstellung, handwerk-
liches Können und großes Engage-
ment sowie sehr gute kommunikative 
Fähigkeiten mit einer großen Freude 

am „Bewirten“ der Hüttenbesucher.
Im Namen von Montafon Touris-
mus und im Namen der Gemein-
de Tschagguns überreichten wir der 
Familie Fitsch kleine Aufmerksam-
keiten. Dies soll ein symbolischer 
Dank für 27 Jahre „Hüttenpäch-
ter Tilisunahütte“ sein. Ich wünsche 

Hedwig und Helmut alles Gute und 
viel Glück sowie Gesundheit für die 
kommenden Aufgaben. Seit heuer 
sind die neuen Pächter Markus und 
Sabine Jankowitsch, denen ich an 
dieser Stelle recht herzlich zur Über-
nahme der Tilisunahütte gratulieren 
möchte!

Tilisunahütte

im Bild v.l.: Manuel Bitschnau (GF Montafon Tourismus), Helmut und Hedwig Fitsch 
sowie Bürgermeister Herbert Bitschnau
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98. Jahreshauptversammlung der Harmoniemusik Tschagguns 
Bei der Jahreshauptversamm-
lung am 13. Jänner waren wieder-
um die Berichte der verschiedenen 
„Abteilungen“ der Harmoniemu-
sik sehr interessant und aufschluss-
reich und zeigten auf, welch großer 
ehrenamtlicher Aufwand die musi-
kalische Vereinstätigkeit bedeutet! 

Die Neuwahlen für die Vereinsjahre 
2018/2019 brachten wenig Verände-
rung und wiederspiegelten die erfolg-
reiche, kontinuierliche Vereinsarbeit. 
Herzliche Gratulation zur einstimmi-
gen Wiederwahl an Obmann Günter 
Kasper. Zum neuen Obmann-Stell-
vertreter wurde Michael Kessler 
gewählt, er folgt in dieser Funktion 
Andreas Stross nach. Herzliche Gra-
tulation zur Wiederwahl auch dem 
umsichtigen Kapellmeister Stefan 
Ruprecht. Ich gratuliere dem gesam-
ten Vorstand und den weiteren Funk-
tionären zu ihrer Wahl. Vielen Dank 
an jene, die aus verschiedensten 
Gründen aus ihren Funktionen aus-
scheiden mussten.
Gratulation an den Blasmusiknach-
wuchs aus St. Anton, Gantschier und 
Tschagguns – Gagla & Tö – für ihre 

tollen Leistungen und vor allem Dank 
an die Verantwortlichen für ihren Ein-
satz für den Nachwuchs! Momentan 
sind 31 Mitglieder aktiv mit dabei, 12 
davon kommen aus Tschagguns.
Für 25-jährige Mitgliedschaft wurde 
Sabine Butzerin geehrt. Hut ab vor 
jedem, der sich über viele Jahre bei der 
Harmoniemusik engagiert und seinen 
Berufsalltag, sein Familienleben und 
die Freizeit danach ausrichtet. 
Ganz speziell bedanken durfte ich 
mich für die vielen kirchlichen und 
weltlichen Ausrückungen das ganze 
Jahr über. Seien es Platzkonzerte, 
Bura Märkte, mehrere Funken, Früh-

jahrskonzert, Kilbi, Alpabtrieb – im 
vergangenen Jahr Pfarrverabschie-
dung sowie Pfarreinzug – Hochzeits-
jubiläen, hohe Geburtstage uvm., die 
Harmoniemusik ist immer dabei und 
begleitet unsere Gemeinde musika-
lisch.
Großen Dank an die Unterstützung 
beim alljährlichen Weihnachtsmarkt, 
bei Weihnachtscafe, Krippenausstel-
lung und der Kunst- und Handwerks-
ausstellung, Weisenbläser und Bewir-
tungsstand.
Die Harmoniemusik ist ein wichti-
ger Pfeiler unserer Dorfgemeinschaft 
– herzlichen Dank!

markus.barthold@montavon.eu
+43 699/14121464
Gantschierstraße 39
6780 Schruns

bernhard.ammann@montavon.eu
+43 699/14121390
Gantschierstraße 39
6780 Schruns

walter.summer@montavon.eu
+43 699/14121495
Gantschierstraße 39
6780 Schruns

montaVon
Generalagentur der VLV VORARLBERGER

LANDES-
VERSICHERUNG

Ihre Versicherungsberater in Ihrer Nähe:
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Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Tschagguns
Am 5. Jänner fand die Jahreshaupt-
versammlung der Ortsfeuerwehr 
Tschagguns statt.

Wie immer sehr beeindruckend die 
Tätigkeitsberichte der Verantwort-
lichen aus den vielen Teilbereichen 
der Feuerwehr. Ich durfte die Grüße 
der Gemeindevertretung überbringen 
und versichern, dass wir uns unserer 
Verantwortung für eine funktionie-
rende Wehr bewusst sind. 

Im Jahre 2017 konnte der Übungs-
platz für den Feuerwehrnachwuchs 
aus Gantschier, Schruns und Tschag-
guns übergeben werden. Vielen Dank 
an alle, die durch ihre freiwillig geleis-
teten Arbeitsstunden bei der Errich-
tung mitgeholfen haben.  Herzlichen 
Dank den Verantwortlichen unseres 
Feuerwehrnachwuchses für ihren Ein-
satz bei der Ausbildung der Jugend-
lichen. Auch heuer gab es wieder 
erfreuliche Ehrungen. Für 25 Jahre 
Ehrenamt bei der Feuerwehr wurden 

Markus Galehr, Thomas Kessler und 
Dietmar Loretz ausgezeichnet. Für 
50 Jahre Feuerwehr wurde Hermann 
Wachter geehrt. Das Verdienstkreuz 
des Feuerwehrverbandes in Bronze 
erhielten Alois Wachter und Markus 
Schuchter. Zu Ehrenmitgliedern der 
Ortsfeuerwehr wurden Günter Lip-
pitsch und Herbert Galehr ernannt. 
Nochmals herzlichen Dank und Gra-

tulation an die Geehrten für den Ein-
satz zum Wohle der Bevölkerung.
Über die geleisteten Einsatzstun-
den hinaus bedankte ich mich auch 
für die vielen öffentlichen Aufgaben, 
die unsere Wehr das ganze Jahr über 
erfüllt. Der ganzen Mannschaft der 
Ortsfeuerwehr vielen Dank für die 
Einsatzbereitschaft das ganze Jahr 
über!

70. Jahreshauptversammlung der Ortsfeuerwehr Latschau
Diese fand am 6. Jänner im Feuer-
wehrhaus Latschau statt. Beeindru-
ckend die Tätigkeitsberichte der 
verschiedenen  zuständigen Warte. 

Ich konnte mich bei der Mannschaft 
der Ortsfeuerwehr recht herzlich für 
die tägliche, persönliche Einsatzbereit-
schaft, die laufenden Fortbildungen, 
den Idealismus und die vielen geleis-
teten Aufgaben wie Brandwachen, 
Absperrdienste, Trägerdienste und die 
Unterstützung bei vielen öffentlichen 
Anlässen bedanken. Die Gemeindever-
tretung ist sich bewusst, dass eine gut 
funktionierende Feuerwehr nur mög-
lich ist, wenn sich die Gemeinde des 
Stellenwertes der Freiwilligen Feuer-
wehr bewusst ist. Heuer ehrte die Orts-
feuerwehr Latschau Armin Salzgeber 
für 60 Jahre Feuerwehrdienst in Lat-
schau, und Werner Stofleth wurde ein-
stimmig zum Ehrenmitglied ernannt. 

Aus diesem Anlass durfte ich beiden 
ein kleines Präsent überreichen. Vielen 
Dank den beiden Geehrten für ihren 
Einsatz zum Wohle der Bevölkerung. 
Ich durfte mich auch im Namen der 

Gemeinde Tschagguns bei der gesam-
ten Mannschaft  der Ortsfeuerwehr 
Latschau für die Einsatzbereitschaft das 
ganze Jahr über - 24 Stunden täglich - 
bedanken.
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13. Montafoner Winterzauber
Auch heuer stimmten hochkarätig 
besetzte Konzerte an verschiedens-
ten Orten im Montafon auf Weih-
nachten und auf das neue Jahr ein! 
In Tschagguns waren dies zwei Ver-
anstaltungen:

• Am 22. Dezember gab es in der Pfarr-
kirche Tschagguns einen Weihnachts-
abend mit dem Bläserensemble Sonus 
Brass sowie der Sopranistin Sabine 
Winter mit dem Titel – Oh Jubel, Oh 

Freud. Festliche Barockmusik, „inter-
national Christmas“ und traditionel-
le Weisen stimmten auf Weihnachten 
ein. Die überaus zahlreichen Konzert-
besucher hatten ihr Kommen nicht zu 
bereuen!
• Am Donnerstag, dem 28. musizier-
ten das Bläserensemble Quintetto 
Senza Nomine gemeinsam mit Bruno 
Oberhammer – Orgel. „In dir ist die 
Freude“ war Orgel- und Bläsermu-

sik vom Feinsten. Quintetto Senza 
Nomine – alles praktizierende oder 
ehemalige Lehrer ihres Musikfachbe-
reiches und aktive Mitglieder in den 
verschiedensten Orchestern, Forma-
tionen, Ensembles und Band´s sowie 
Bruno Oberhammer an der Orgel 
gestalteten diesen Abend zu einem ganz 
speziellen Erlebnis. Man darf gespannt 
sein, was der Winterzauber 2018 uns 
an speziellen Konzerten im Montafon 

Gortniel- und Maurentobeltunnel nun mit 
ORF-Radioversorgung 
Der Gortniel- und der Maurentobel-
tunnel sind ab sofort vollständig 
und durchgängig mit einer ORF-
Radioversorgung ausgerüstet. 

Somit können die beiden Program-
me - ORF Radio Vorarlberg und Hit-
radio Ö3 - ohne Unterbrechung in 
beiden Tunneln empfangen werden. 
Der Maurentobeltunnel (556 Meter 
Länge) und der Gortnieltunnel (228 
Meter Länge) liegen im Straßenver-
lauf der L 188 zwischen Tschagguns 
und St. Gallenkirch. An Spitzentagen 
passieren bis zu 11.000 Fahrzeuge die 
beiden Tunnel. 
Am 11. Jänner nahmen ORF-Lan-
desdirektor Markus Klement, Landes-
statthalter Karlheinz Rüdisser, meine 
Person, Josef Lechthaler (Bürgermeis-
ter St. Gallenkirch), Martin Fenkart 

(Land Vorarlberg/Abteilung Straßen-
bau) und Klaus Töchterle (Leiter des 
Senderbetriebs bei der ORS West) 
gemeinsam das neue Radioversor-
gungssystem offiziell in Betrieb.

Es war dies ein lang gehegter Wunsch 
sowohl der einheimischen Bevölke-
rung als auch der Touristen im Mon-
tafon. Dank an alle Beteiligten und 
Unterstützer für die Umsetzung!
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Aus den Ausschüssen 

Blühende Blumenvielfalt von Mai bis Oktober - 
Ein Bericht des Nachhaltigkeitsausschusses

Einfach – günstig – bienenfreund-
lich. Eine durchgehende, ständig 
wechselnde Blumenpracht ! Auch 
auf kleinsten Flächen machbar. Bür-
gerbeteiligung ist erwünscht !

Nach einem privaten Versuch im letz-
ten Jahr plant die Gemeinde Tschag-
guns, ergänzend zum herkömmlichen 
Blumenschmuck, die Schaffung von 
Naturblumeninseln in und um das 
Dorfzentrum. Durch die Intensivie-
rung der Landwirtschaft und die Aus-
breitung von Rasenrobotern verän-
dern sich unsere Wiesen und Gärten 
immer mehr hin zu „grünen Wüsten“. 
Diese Blumeninseln dienen als attrak-
tiver Blickfang in öffentlichem Raum, 
Einfahrten, Vorgärten, aber auch in 
privaten Gartenanlagen.
Bis zu 40, der Jahreszeit entspre-
chend, abwechselnd blühende 
Blumen erfreuen das Auge, laden ein 
zum Betrachten und Entdecken und 
dienen als Futter und Rückzugsraum 
für Bienen, andere Insekten und auch 
Vögel.

Bürgerbeteiligung

Über unser Bürgerservice haben alle 

die Möglichkeit, gegen einen gerin-
gen Unkostenbeitrag, Saatgut in 
Packungseinheiten für 5-7 m² zu 
erwerben und können so zu Hause, 
auch auf kleinen Flächen, ihre pri-
vate Blumeninsel und Bienenweide 
erschaffen. Ein paar bisher ungenutz-
te oder für den Rasenmäher schwer 
zugängliche m² Garten finden sich 
überall. Es erfreut das Auge, das Herz 
und die Tierwelt, man sieht wieder 
Schmetterlinge und hat die Möglich-
keit, einen eigenen Wiesenblumen-
strauß auf den Tisch zu stellen. Durch 
die vielen verschiedenen Blumen ist 
ständig etwas am Blühen und Wach-
sen, aber auch am Verblühen. Die 
Optik ist eine andere als bei einem 
herkömmlichen sterilen Blumenbeet. 
Etwas chaotischer. Abgestorbene und 
verblühte Blütenstände dienen als 
Futter für Vögel, oder eignen sich als 
Dekomaterial. Eben Natur !

Beschreibung und Anleitung:

• Aussaat in gelockerter Gartenerde

• Sonniger Standort von Vorteil

• Aussaat von April bis Ende Mai (je 

nach Witterung)
• Die ersten 3 – 4 Wochen feucht 
halten

• Blütezeit von Ende Mai bis zum 
ersten Frost

• Größtenteils einjährige Pflanzen.

• Wuchshöhe 30 – 60 cm (Stockro-
sen + Sonnenblumen höher)

• 35 – 40 Sorten:
z.B. Bienenweide, Natternkopf, Dra-
chenkopf, Buschwinden, Goldmohn, 
roter + blauer Lein, Schleierkraut, 
Klatschmohn, Kornblumen, Ringel-
blumen, Margeriten, Schmuckkörb-
chen, Stockrosen, Sonnenblumen, 
usw.

• Grundsätzlich kein Jäten notwen-
dig, eventuell etwas dichter säen.

• Verbrauch: 7 – 10 Gramm je m²

Der Nachhaltigkeitsausschuss freut 
sich auf eine rege Beteiligung der 
Tschaggunserinnen und Tschaggun-
ser und wünscht gutes Gelingen und 
viel Freude.

Egon Pfefferkorn
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Aus dem Amt

 
Gästetaxeanpassung ab 01. Mai 2018 

 
Die	Gemeindevertretung	Tschagguns	hat	in	der	November-Sitzung	2017	folgende	

Gästetaxeanpassung	beschlossen:	

Ab		1.	Mai	2018	wird	die	

	Gästetaxe	auf	1,90	pro	Nacht	/	pro	Person	angepasst!	

Alle	Kinder	bis	14	Jahre	(Jahrgang	2004	und	jünger)		

sind	von	der	Gästetaxe	befreit.	

 

Neues von Fluri

Letztes Jahr habt ihr mich 
alle kennengelernt – ich 
bin der FLURI. Ich wünsche 
mir, dass unser Tschag-
guns sauber bleibt und 
kein Müll herumliegt, wo 
er nicht hingehört.

Fünf Kinder haben ganz 
genau hingeschaut und leider 
solch einen Müll gefunden. 
Sie haben ein Foto gemacht 
und auf das Gemeindeamt 
gebracht. Dafür gab es sofort 
ein tolles, knalliges FLURI-
Käppchen und ihr Bild wurde 
im Gmesblättli veröffentlicht. 
Jetzt, ein Jahr danach, ist es 
Zeit für eine extra Belohnung!  
Leander und Rosalie Fleisch, 

Christian und Thomas Stütt-
ler und Elisa Wendt bekom-
men einen Aktivparkgut-
schein! Vielen Dank für euren 
Einsatz!
Bald ist ja der Schnee wieder 
geschmolzen, Unmen-
gen Müll kommen hervor 
und müssen aufgesammelt 
werden. Da bin ich froh, dass 
es so viele Freiwillige gibt, die 
bei der Flurreinigung mitma-
chen wollen. Gerne kannst 
auch du dich daran beteili-
gen. Melde dich einfach beim 
Gemeindeamt, wenn du am 
28.4. dabei sein kannst.
Und ich habe noch eine 
gute Nachricht: das FLURI 
Fotogewinnspiel geht in die 
2.Runde. Findest du Müll 
an unmöglichen Orten, dann 

fotografiere es!
Zusammen halten wir unser 
Tschagguns sauber!
Ich danke euch

saubere Grüße
Euer FLURI
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Liebe Einwohner von Tschagguns!

Heute ist es für mich bereits relativ leicht diese Worte zu schreiben. Noch vor 2 
Monaten wäre mir kein Wort über die Lippen gekommen. Der ‚Net lugg lo!‘ Selbst-
hilfeverein existiert mangels Obmann-Nachfolge nun doch nicht mehr! Ja, ich 
wollte es nicht wahrhaben, musste es jedoch zur Kenntnis nehmen.

Heutzutage ist es anscheinend sehr schwierig einen Nachfolger als Obmann zu 
finden. Verantwortung übernehmen ist nicht leicht, aber schön. Zu Zeiten, als der 
Verein noch existiert hat, war jedes Quartal ein sogenanntes Highlight zu vermel-
den. Nun aber genug der Sentimentalität, blicken wir nach vorne.

Die Selbsthilfegruppen Tschagguns und Lustenau werden weiterhin geführt. Die Lustenauer Kollegen treffen sich nach 
wie vor an jedem ersten Freitag im Monat, und die Tschaggunser Selbsthilfegruppe trifft sich an jedem zweiten Freitag im 
Monat. Somit ist diesbezüglich zumindest für Kontinuität gesorgt.

             Liebe Grüße aus Tschagguns und ‚Net lugg lo!‘, 
             Kurt, Dipl. Mentaltrainer

Net                           
  lugg lo!

Selbsthilfegruppe im Montafon 

 

Schlaganfall • Gehirnblutung • Schädelhirntrauma 

Interessenvertretung Vlbg. und

Energiezukunft gestalten.

182018

Tel. 05556 701-83136

lehre@illwerkevkw.at

lehrlinge.illwerkevkw.at

fb.me/feeltheenergy.at
QR-Code 
scannen  

und Kinospot
ansehen

  Elektrotechniker/in
  Metalltechniker/in
  Bürokaufmann/frau
  Seilbahntechniker/in
  IT-Techniker/in
  Geoinformationstechniker/in

Bring Spannung

in dein Leben!

Net lugg lo
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MONTAFONER BÄDER  -  
SAISONKARTENVORVERKAUF 2018

Im Vorverkauf bis zu – 20 % Rabatt auf Saisonkarten!

Auf jede Saisonkarte für die Montafoner Freibäder gibt es beim Kauf in den Gemeinde-
ämtern Schruns, Tschagguns, Gaschurn, St. Gallenkirch und Vandans 

zwischen 26.3.2018 – 27.4.2018 minus 10 % Rabatt, 
ausgenommen Alpenbad Schruns-Tschagguns - 20 % Baustellenrabatt*

Erhältlich sind die Saisonkarten in den Gemeindeämtern Schruns, Tschagguns, 
Gaschurn, St. Gallenkirch und Vandans zu den jeweiligen Öffnungszeiten. 

Das Montafoner Badeparadies reicht vom Rätikonbad Vandans 
über das Alpenbad Montafon in Schruns-Tschagguns, die Aquarena St. Gallenkirch, 

das Mountain Beach Gaschurn bis zum Freibad in Partenen.

Auch den MONTAFONER BADE(S)PASS – die Saisonkarte für alle Freibäder
 im Montafon gibt es in dem Zeitraum 10 % günstiger.

* Baustellenrabatt aufgrund der geplanten Baustellen - Unterführung L 188 und Hotelbau

Aktivpark 

 Bitschnau

GANZJÄHRIG SONN- UND FEIERTAGS 
VON 7.00 - 9.00 UHR GEÖFFNET

Ofenfrisches Brot und Gebäck 
von Walter`s Brotlädili

Mein Nahversorger

Liebe Kunden!
Damit Sie auch am Sonntag Ihre komplette Brotbestellung 

erhalten, bestellen Sie es bereits am Freitag bis 15.00 Uhr vor.
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„Vo üs Schüaler“
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Mag.	Hubert	Margreitter,	Säumerweg	3,	Tschagguns	

hat	 sich	 ab	 Jänner	 2018	 als	 Immobilienmakler	 und	 gerichtlich	 beeideter	 und	 zertifizierter	
Sachverständiger	für	Immobilienbewertung	selbständig	gemacht.	Ob	Sie	über	den	Verkehrswert	Ihrer	
Immobilie	ein	Sachverständigengutachten	benötigen,	oder	Ihre	Immobilie	verkaufen	oder	vermieten	
wollen,	fragen	Sie	unverbindlich	an.	Wenn	Sie	mehr	über	mich	erfahren	möchten,	besuchen	Sie	meine	
Websiten:	

www.mareal.at	

www.sv-margreitter.at	

	

Wie	Sie	mich	noch	erreichen	können:	

+43	676	/	428	9	607	

hubert.margreitter@mareal.at	

	

	

	

	

	

IMMOBILIEN Gutachten 

Mag. Hubert Margreitter 

Grundstück – Haus - Wohnung 

Gerichtssachverständiger Immobilienmakler 
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Werbung

Mag. Hubert Margreitter, Säumerweg 3, Tschagguns,
hat sich ab Jänner 2018 als Immobilienmakler und 

gerichtlich beeideter und zertifizierter Sachverständiger 
für Immobilienbewertung selbständig gemacht. 

Ob Sie über den Verkehrswert Ihrer Immobilie ein Sach-
verständigengutachten benötigen, oder Ihre Immobilie ver-
kaufen oder vermieten wollen, fragen Sie unverbindlich an. 

Wenn Sie mehr über mich erfahren möchten, 
besuchen Sie meine Websiten:

www.mareal.at
www.sv-margreitter.at

Wie Sie mich noch erreichen können:
+43 676 / 428 9 607
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Wenn Gäste zu Freunden werden: Wir bedanken uns bei unseren Stammgästen, die sich schon seit vielen 

Jahren im Montafon wohlfühlen, für ihre langjährige Treue, die große Verbundenheit zu den Gastgeber-

Familien sowie das entgegengebrachte Vertrauen.

30 JAHRE UND MEHR

Familie Hirche aus Übach-Palenberg, 30 Jahre bei Erika Salzgeber 

Hannelore und Wilried Schmitt aus Kelkheim, 30 Jahre bei Haus Engstler

Iris und Karsten  Knaup aus Bayreuth, 32 Jahre im Hotel Montabella

Susanne Kirschbaum aus Esslingen, 30  Jahre bei Anton Bitschnau

Die Jubilare Knaup Die Jubilare Bischof
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Diese Skitour verspricht beein-
druckende Ausblicke und Pulver-
schnee im Grenzgebiet

Abseits der Pisten eröffnet sich 
Schneesportlern im Montafon eine 
Wunderwelt aus Schnee, Eis und 
Fels. An die eigenen Grenzen und die 
von Vorarlberg stoßen ambitionier-
te Skitourengeher bei der sechstägi-
gen Montafon Traverse. Besonders 
reizvoll: die Etappe von Gargellen zur 
Lindauer Hütte.

Die Sonne versteckt sich hinter den 
Gargellner Bergen, die über dem 
Bergdorf thronen. Doch der blaue 
Himmel verspricht einen herrlichen 
Wintertag. Viele Wintersportler stär-
ken sich noch gemütlich beim Früh-
stück. Matthias Ganahl hingegen 
wartet bereits in voller Montur bei 
der Talstation der Bergbahn in Gar-
gellen. „Heute geht es hoch hinaus. 
Ich gehe mit Evelyn und Florian die 
fünfte Etappe der Montafon Traver-
se“, verrät Ski- und Bergführer Mat-
thias.

Bei der Montafon Traverse handelt 
es sich um das Montafoner Pendant 
zur Haute Route. Es ist eine sechs-
tägige Skitour im Grenzgebiet zur 
Schweiz, die das Beste aus verschie-
denen Welten vereint – Silvretta und 

Rätikon, Montafon und Prättigau, 
Gletscherpassagen und Pulverschnee-
hänge. Doch die hochalpine Ski-
durchquerung ist nichts für Anfän-
ger. Steile Anstiege und schwierige 
Abfahrten verlangen der Kondition 
einiges ab.

Die Tour lässt sich allerdings auch 
problemlos in kleineren Portionen 
genießen. Das machen auch Evelyn, 
Florian und Matthias. Bei der Auf-
fahrt mit der Gondel wird die Route 
noch einmal besprochen. Gestartet 
wird an der Bergstation in Gargel-
len. Ziel an diesem Tag ist die Lin-
dauer Hütte. Dazwischen warten auf 
den 32-jährigen Bergführer und seine 
Begleiter ein idealer Mix aus traum-
haften Abfahrten und atemberau-
benden Ausblicken. Das bedeutet in 
Zahlen: 900 Höhenmeter Aufstieg 
und 2.500 Höhenmeter Abfahrt. 

Das Glücksgefühl, einen Hang erstie-
gen zu haben und anschließend in 
unverspurtem Gelände seine Signatur 
in den Schnee zu fahren – das ist ein 
einzigartiges Hochgefühl. Auf dieser 
Etappe haben Skitourengeher mehr-
fach Gelegenheit dazu. Und wie so 
oft, kommt auch bei dieser eintägi-
gen Skitour das Beste zum Schluss: 
„Mit den imposanten Südwänden 
des Rätikon im Blick sind die letzten 

Meter bis zum Drusentor für mich 
der schönste Abschnitt der Montafon 
Traverse. Die Aussicht nach Vorarl-
berg auf der einen und in die Schweiz 
auf der anderen Seite ist einmalig. 
Gekrönt wird der letzte Aufstieg mit 
einer Abfahrt durch den Tiefschnee 
bis zu Lindauerhütte“, erzählt Mat-
thias.

Für diese Etappe der Montafon Tra-
verse bzw. der gesamten Tour spielt 
neben der notwendigen Kondition 
und Ausdauer auch die Ausrüstung 
eine wichtige Rolle: Skitourenausrüs-
tung, gute Bekleidung (Zwiebellook), 
Sonnenschutz, Proviant und Getränk. 
Was auch in den Rucksack muss, ist 
ein gültiger Ausweis – denn auf der 
Tour wird die Grenze zur Schweiz 
überschritten.

All jene, die sich bereits bei der Vor-
bereitung und Tourenplanung auf 
einen Profi verlassen wollen, sind bei 
den Montafoner Bergführern an der 
richtigen Stelle. Die Experten stehen 
bereits im Vorfeld mit Rat und Tat 
zur Seite, verraten auf den geführten 
Touren ihre persönlichen Tipps und 
Tricks und informieren auch über 
die alpine Sicherheit und geben einen 
Einblick in die Lawinenkunde.
Mehr Informationen unter
www.montafon.at

Tourismus

Montafon Traverse: Im Reich der wilden Felsen

© Montafon Tourismus, Stefan Kothner
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Tourismus

Du magst das Montafon und bist 
stolz auf die Region, in der Du auf-
gewachsen bist oder lebst? Dann 
solltest Du wie Alexandra Battlogg 
vom Biohof Gavadura oder Bergfüh-
rer Lukas Kühlechner Markenbot-
schafter werden. Botschafter für das 
Montafon sind ein wichtiger Teil in 
der Umsetzung der im vergangenen 
Jahr präsentierten Positionierung. 
Zur Erinnerung: Aufbauend auf den 
fünf Markenkernwerten pionierhaft, 
geschichtsträchtig, bäuerlich, tüch-
tig und eigenwillig entstand die zen-
trale Positionierung „Das Montafon: 
Die persönlich erfahrbarste Berg- und 
Lebenswelt der Alpen“.

Markenbotschafter sein bedeutet in 
erster Linie, sich mit den Werten der 
Marke identifizieren zu können und 
diese zu vermitteln. Allerdings nicht 
nur Urlaubsgästen gegenüber, son-
dern vor allem im Alltag. Viele Mon-
tafoner tun dies bereits jetzt – wenn 
auch unbewusst. Und genau diese 
Menschen braucht Montafon Touris-
mus auf dem Weg in die touristische 
Zukunft. Die Globalisierung sowie 
moderne Transport- und Kommuni-

kationsmittel haben die Welt näher 
zusammengerückt und der Wettbe-
werb zwischen den Regionen wird 
immer härter. „Um als kleine Des-
tination überhaupt wahrgenommen 
zu werden, bedarf es einer starken 
Marke, und genau darum geht es“, 
stellt Manuel Bitschnau, Geschäfts-
führer von Montafon Tourismus 
klar. Das Montafon wird dafür nicht 
verändert, sondern das, was das Tal 
besonders macht, in den Vordergrund 
gerückt. Und das sind unter anderem 
die persönlichen Beziehungen. Die 
auskunftsfreudige Begegnung an der 
Bushaltestelle, der hilfsbereite Ver-
käufer im Lebensmittelgeschäft, die 
redselige Wanderführerin am Berg 
oder der aufmerksame Kellner im 
Restaurant – alle tragen dazu bei, dass 
Gäste einen positiven persönlichen 
Eindruck mit nach Hause nehmen. 
Wenn sie an die Zeit im Montafon 
denken, sollen sie sich an die vielen 
persönlichen Momente und Begeg-
nungen erinnern und im besten Fall 
die nächste Urlaubsentscheidung posi-
tiv beeinflussen. Derzeit sind rund 50 
Personen aus verschiedenen Lebens- 
und Berufsbereichen als Markenbot-

schafter im Einsatz. Laufend werden 
neue Personen nominiert. 2018 wird 
Montafon Tourismus diesen Kreis 
erweitern. Wenn Du Interesse hast 
oder jemanden kennst, der bereits 
jetzt intuitiv ein Markenbotschafter 
ist, melde Dich bei Daniela Vonbun 
(T. 050 6686-147, daniela.vonbun@
montafon.at) von Montafon Touris-
mus.

Der Montafoner Weg in die Zukunft

Markenbotschafterin Alexandra Battlogg 
© Montafon Tourismus, Darko Todorovic

Sagenwanderung mit Hertha Glück
Hertha Glück gibt bei Mondschein-
Sagenwanderungen Einblicke in 
die mystische Welt der Sagen.

Eine spannende Zeitreise in die mys-
tische Welt der Sagen. Genau das ist 
die Mondschein-Sagenwanderung 
mit Geschichtenerzählerin Hertha 
Glück. Die Wanderung im Silbertal 
zeigt, dass Erzählen keineswegs nur 
etwas für Kinder ist.

Das Erzählen hat im Montafon eine 
lange Tradition. Im 19. Jahrhundert 
waren es die Sagen, die eine beson-
dere Bedeutung für die Menschen 
hatten. Und noch heute werden 
diese Geschichten erzählt. Um das 
Bewusstsein für diese Besonder-

heit zu schärfen, wurde das „Erzäh-
len im Montafon“ vor einigen Jahren 
zum immateriellen UNESCO-Kul-
turerbe erklärt. Auch der Erhalt der 
Sagen liegt vielen Montafonern am 
Herzen. Neben den bereits seit fast 
zwanzig Jahren bestehenden Mon-
tafoner Sagenfestspielen gibt es nun 
auch eine Mondschein-Sagenwande-
rung, die sowohl im Winter als auch 
im Sommer stattfindet.

Mit Petroleumlampen ausgestattet 
geht es für die Wanderer durch die 
geheimnisvolle Dunkelheit. Allen 
voran Hertha Glück mit großem Hut, 
wollenem Umhang, langem Wander-
stock und mächtigem Rucksack. Bei 
einer alten Säge erzählt sie im sanften 

Laternenschein wortgewaltig und ges-
tenreich alte Sagen über das Nacht-
volk und den Teufelsbach. Die Stim-
mung im Mondschein ist mystisch.

Während der ereignisreichen Sagen-
wanderung auf einfachen Pfaden 
kommt neben Mystik und Brauch-
tum auch der Genuss nicht zu kurz. 
Bei der Bergknappenkapelle St. 
Agatha, der ältesten Kirche im Mon-
tafon, können sich die Teilnehmer an 
einer Feuerstelle und beim anschlie-
ßenden Abendessen mit traditionellen 
Speisen aus der Region im Panora-
magasthof Kristberg über das Erlebte 
und Gehörte austauschen.

Mehr Informationen: montafon.at



  Gmesblättli   29

Tourismus/Kultur

Aufgaben

 Unterkunfts- und Urlaubsberatung (vor Ort,  
 telefonisch, E-Mail, Social Media)
 Gastgeberbetreuung
 Mitarbeit in einem serviceorientierten Team

Die Montafon Tourismus GmbH sucht zum sofortigen Eintritt eine/n

MitarbeiterIn Bereich Gästeservice

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung: 
Montafon Tourismus GmbH | Ursula Brugger | Montafonerstr. 21 | 6780 Schruns | T. +43 50 6686 111 | ursula.brugger@montafon.at | montafon.at

Wir erwarten

 Abgeschlossene Ausbildung und/oder einschlägige 
 Berufserfahrung im touristischen Bereich
 Sehr gute Orts- und Regionskenntnisse sowie die 

 Bereitschaft zur aktiven Weiterbildung
 Gute EDV-Kenntnisse und Online-Affinität
 Fremdsprachenkenntnisse (Englisch Voraussetzung)
 Leidenschaft und Begeisterung für den Beruf
 Gastorientiertes Denken & Handeln
 Teamfähigkeit, Verlässlichkeit und Flexibilität
 Kommunikatives, selbstsicheres und gepflegtes Auftreten

Wir bieten
Mitarbeit in einem motivierten Team, einen abwechslungsreichen Aufgabenbereich und ein attraktives Gehalt, das Deiner 
Qualifikation und Erfahrung entspricht. Basis dafür ist der KV Reisebüro.

Du hast Freude am Kontakt mit Menschen und möchtest unseren Gästen zu einem tollen Urlaubserlebnis verhelfen? 
Du schätzt die Montafoner Berg- und Lebenswelt und liebst einen abwechslungsreichen Job? Dann haben wir genau 
das richtige Stellenangebot für Dich!

Heuer bringt die Spielgruppe Lat-
schau

“KAVIAR TRIFFT CURRYWURST“

eine Komödie über Schein und Sein 
der Edelgastronomie, von Winnie 
Abel in einer Montafoner Dialekt-
fassung, auf die Bühne.

Panik bei Erna Maier. Innerhalb von 
24 Stunden muss sie ihre herunterge-
kommene Eckkneipe in ein Edello-
kal verwandeln, denn ihr neureicher 
Cousin Harry hat unverhofft seinen 
Besuch angemeldet. Damit er ihr 
Geld für die Kneipe leiht, hatte Erna 
ihm vor Jahren erzählt, sie besitze ein 
gut laufendes Edelrestaurant, doch 
in Wirklichkeit betreibt sie nur eine 
schlecht laufende Eckkneipe. Jetzt 
muss die bodenständige Erna plötz-

lich so tun, als sei sie eine Spitzen-
gastronomin und der beschaulich 
triste Kneipenalltag steht auf dem 
Kopf.

Lassen Sie sich überraschen, wie ihre 
Konkurrenz auf den Wandel reagiert 
und wie Erna mit Hilfe ihrer Stamm-
kunden und ihres Lebensgefährten 
Blümchen diese große Herausforde-
rung meistern will.
Versäumen Sie nicht dieses lustige 
Verwechslungsspiel, bei dem so ziem-
lich alles schief läuft …

Premiere: 
14. April 2018 um 20.00 Uhr im 
Pfarrsaal Latschau

Weitere Aufführungen: 
20., 21., 27., 28. und 29. April, 
4. und 5. Mai 

jeweils um 20.00 Uhr im Pfarrsaal
Latschau

22. April Nachmittagsvorstellung 
um 15.30 Uhr, 
Eintritt: 11,00 Euro
Kartenvorverkauf: 
ab 5. April 2018 
bei Hildegard Marent
täglich von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
unter 0680/2462798

www.spielgruppe-latschau.at

Spielgruppe Latschau - "KAVIAR TRIFFT CURRYWURST"
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Seinerzeit

111 Jahre Wintersport - Die letzten elf Jahre im Rückblick
Im Winter 1906/07 wurden die Win-
tersportvereine von Schruns und 
Tschagguns gegründet. Anläss-
lich des hundertjährigen Bestehens 
dieser beiden Vereine veröffentlich-
te ich 2006 das Buch Vom Pionier-
geist zum Massensport. 100 Jahre 
Skisport im Montafon und im Jahres-
bericht 2016 der Montafoner Museen 
erschien ein fünf Seiten umfassender 
Beitrag über die Entwicklungen der 
letzten Jahre, der hier in gekürzter 
Form wiedergegeben wird. Waren 
es in den 1950er bis 1990er Jahren 
die alpinen Skigrößen, die sich zu 
Rennen auf höchstem Niveau im 
Montafon einfanden, so kam es im 
letzten Jahrzehnt zu einer Verschie-
bung zugunsten der Snowboarder 
und Skispringer. Tschagguns konnte 
sich dabei als Vorarlbergs Springer-
zentrum etablieren.

Das Montafon wird zur Snowboard-
Metropole: Weltcuprennen und 
Weltmeister

Bereits 1998 veranstaltete die ARGE 
Hochmontafon, ein Zusammen-
schluss des WSV St. Gallenkirch, des 
SC Gaschurn, des SC Partenen und 
der dortigen Skischulen, FIS-Snow-
boardrennen im Parallelriesentorlauf 
(PGS) und Snowboardcross (SBX). 
Ein Jahr später wurden am selben Ort 
zudem die Österreichischen Snow-
boardmeisterschaften durchgeführt. 
Mit Markus Schairer, der 2005 bei den 
Snowboard-Jugendweltmeisterschaf-
ten im Snowboardcross den 2. Rang 
belegte, kam zudem eine der größ-
ten österreichischen Nachwuchshoff-
nungen aus dem Montafon. Schairer 
konnte in der allgemeinen Klasse an 
seine Erfolge anknüpfen. Besonders 
erfreulich ist, dass er sein Talent seit 

2012 auch im Montafon unter Beweis 
stellen kann, da seit jenem Jahr im 
Montafon Snowboard-Weltcupren-
nen am Hochjoch in Schruns ausge-
tragen werden. Konkret wurden seit 
2012/13 jeden Winter SBX-Einzel- 
und Teambewerbe für Damen und 
Herren durchgeführt. Lediglich im 
Winter 2014/15 fanden witterungs-
bedingt anstelle der SBX-Bewerbe 
Parallelslaloms (PS) für Damen und 
Herren statt. Zwei Mal gab es bei den 
Herren sogar Montafoner Heimsie-
ge zu feiern: 2013 gewann Markus 
Schairer und 2015 Alessandro Häm-
merle. Insgesamt konnten Alessan-
dro und Michael Hämmerle, Lukas 
Mathies sowie Markus Schairer bis 
Mitte März 2018 unter anderem 32 
Podestplätze im Weltcup, darunter elf 
Siege, feiern.

Skicross-Weltcup im Montafon
Recht bald nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs fanden im Monta-
fon 1951, 1952 und 1954 mit den 
Internationalen Zwei-Pistenrennen 
Damen- und Herrenrennen mit inter-
nationaler Beteiligung statt und von 
1963 bis 1983 folgten alle zwei Jahre 
die legendären Goldschlüsselrennen 
für Damen. Die letzten alpinen Welt-
cuprennen haben im Montafon 1992 
stattgefunden. 2015 kehrte der Ski-
weltcup ins Montafon zurück, aller-
dings nicht der alpine Skizirkus, son-
dern die Weltelite der Skicrosser. In 
diesem Zusammenhang sei auch noch 
erwähnt, dass die Weltcupveranstal-
tungen der Snowboarder und Skicros-
ser immer von hochkarätigen Kon-
zertveranstaltungen umrahmt und 
somit ein Anziehungspunkt für die 
Jugend sind. Montafoner Skicrosser 
haben es im Weltcup noch nicht an 
die Spitze geschafft. Der beste alpine 
Skirennfahrer der letzten Jahre aus 
dem Montafon ist Frederic Berthold. 
Er ist dreifacher Juniorenvizewelt-
meister und zwar 2010 in der Abfahrt 
sowie 2011 in Abfahrt und Super-G. 
Im Jänner 2017 erreichte er mit Rang 
3 in der Lauberhorn-Kombination 

in Wengen seinen ersten Podestplatz 
im Weltcup. Sein Vater Mathias ist 
zudem seit vielen Jahren erfolgreicher 
Trainer beim Österreichischen und 
Deutschen Skiverband.

Die EYOF 2015 und ihre Folgen für 
den nordischen Skisport in Tschag-
guns

2010 tagte die Generalversammlung 
des Europäischen Olympischen Komi-
tees (EOC) in Belgrad und vergab das 
Winterfestival 2015 an Vorarlberg 
und das Fürstentum Liechtenstein. 
Dieses „European Youth Olympic 
Festival“ (EYOF), zu Deutsch „Euro-
päisches Olympisches Jugendfestival“ 
ist eine Art kontinentale Jugendolym-
piade, die im Zwei-Jahres-Rhythmus 
im Sommer und im Winter durch-
geführt wird. Die Vergabe dieser 
olympischen Winterbewerbe war für 
Vorarlberg und das benachbarte Fürs-
tentum einerseits eine große Ehre, 
andererseits war sie auch mit hohen 
Kosten und teils aufwändigen Bau-
maßnahmen verbunden. Eklatantes-
ter Mangel war sicherlich das Fehlen 
von Skisprungschanzen. Tschagguns 
hat im Sprungsport eine ruhmreiche 
Vergangenheit. So gab es ab 1931 
auf Latschau mit der Rhätikonschan-
ze eine Sprungschanze, deren Schan-
zenrekord bei beachtlichen 47 Metern 
lag. 1938 wurde schließlich die Zel-
fengroßschanze eröffnet, auf der der 
Schweizer Andreas Däscher im März 
1950 beachtliche 86 Meter weit 
sprang. 1946/47 wurde mit der Ing. 
Ohnebergschanze zudem eine Kom-
binationsschanze errichtet. Anlass für 
deren Bau war die Vergabe der ersten 
Österreichischen Skimeisterschaften 



  Gmesblättli   31

Seinerzeit

der Nachkriegszeit ans Montafon, für 
die eine solche Schanze für die Kom-
binationsbewerbe benötigt wurde. 
Bedauerlicherweise kam der Sprung-
lauf im Montafon in den 1950er und 
60er Jahren zum Erliegen und alle 
Schanzen wurden abgetragen. Waren 
die Österreichischen Meisterschaften 
von 1947 der Impulsgeber für den 
Bau der Ing. Ohnebergschanze gewe-
sen, so war die EYOF 2015 jener für 
den Bau des Schanzenzentrums Mon-
tafon Nordic am Standort der frühe-
ren Zelfenschanze. Im Sommer 2012 
fassten die Vorarlberger Landesregie-
rung und der Landtag einstimmige 
Beschlüsse, das Schanzenzentrum zu 
bauen. 
Die Architekten mitska-wäger konn-
ten Ende 2011 den Architektenwett-
bewerb für sich entscheiden und im 
März 2013 fand schließlich der feier-
liche Spatenstich zum Bau der Schan-
zenanlage statt. Gebaut wurden die 
ersten Mattenschanzen Vorarlbergs 
in den Größen Hillsize (HS) 108 m, 
HS 66 m, HS 40 m und HS 22 m, 
sowie ein Lift mit Tal-, Mittel- und 
Bergstation, ein Sprungrichterturm, 
ein Förderband für die HS 22 und ein 
Funktionsgebäude mit Umkleiden, 
WC-Anlagen und Lagerräumen sowie 
einem Café. Insgesamt wurden inklu-
sive der Flutlichtanlage knapp 16 Mil-
lionen Euro verbaut. Im Juni 2014 
konnte die Anlage feierlich eröffnet 
werden.
Vom 25. bis zum 30. Jänner 2015 
brannte das Olympische Feuer 
im Montafon und es maßen sich 
Jugendliche der Geburtenjahrgän-
ge 1997 und 1998 aus 50 europäi-
schen Nationen in unterschiedlichen 
Wintersportdisziplinen. Erstmals in 
der Geschichte wurde eine olympi-
sche Veranstaltung von zwei Natio-
nen, nämlich Österreich und Liech-
tenstein, gemeinsam durchgeführt. 
Offizielle „Host City“ war Schruns/
Tschagguns. Während die Eröff-
nungszeremonie, bei der das Olym-
pische Feuer entzündet wurde, im 
Schanzenzentrum im Beisein von 
Österreichs Bundespräsidenten Dr. 
Heinz Fischer, Erbprinz Alois von 

Liechtenstein, EOC Präsident Patrick 
Hickey, ÖOC Präsident Dr. Karl 
Stoss und dem Präsidenten des Liech-
tensteinischen Olympischen Komi-
tees (LOSV) Leo Kranz, stattfand, 
wurden die Medaillen am „Medal 
Plaza“, am Kirchplatz Schruns, über-
reicht.
Das Highlight aus Montafoner Sicht 
war sicherlich der Bartholomäberger 
Pascal Fritz, der im Riesentorlauf und 
im Mixed Team Bewerb jeweils die 
Goldmedaille erringen konnte. All-
gemein wurde in den Disziplinen Ski 
alpin, Biathlon, Langlauf, Eiskunst-
lauf, Eishockey, Nordische Kombi-
nation, Skisprung und Snowboard 
um Medaillen gekämpft. Das Eisho-
ckey-Turnier, die Skispringen sowie 
die Sprungbewerbe der Nordischen 
Kombination fanden in Tschagguns 
statt. Es war ein schönes Gefühl, 
den olympischen Geist im Monta-
fon zu spüren. Möge der sportliche 
Wettbewerb und der kulturelle Aus-
tausch junger Menschen aus ganz 
Europa einen kleinen Teil zum fried-
lichen Miteinander in Europa und der 
ganzen Welt beitragen!

Vielseitiges Sprungprogramm im 
Schanzenzentrum Montafon Nordic
Seit Sommer 2014 haben bereits zahl-
reiche interessante Bewerbe auf lokaler, 
regionaler, nationaler und internatio-
naler Ebene auf den Sprungschanzen 

in der Zelfen stattgefunden, darunter 
der Alpencup, Österreichische Meis-
terschaften, der FIS Sommer Grand 
Prix der Nordischen Kombination, 
die Helvetia Nordic Trophy sowie 
die Masters WM. Das Schanzenzen-
trum Montafon Nordic war ein wich-
tiger Impulsgeber für den nordischen 
Sport in Vorarlberg im Allgemeinen 
und im Montafon im Speziellen. Es 
gibt seit 2014 nicht nur Vorarlber-
ger und Montafoner Meisterschaf-
ten, sondern der SC Montafon hat 
nun auch eine nordische Sparte und 
die Skimittelschule Schruns seit neu-
estem einen eigenen nordischen Aus-
bildungszweig.
Konklusion und Ausblick
Auch ohne alpine Weltcuprennen hat 
sich im Montafon im Bereich Win-
tersport in den letzten Jahren sehr viel 
getan. Das größte und teuerste Pro-
jekt war sicherlich die Errichtung des 
Schanzenzentrums und das Veranstal-
tungshighlight war ohne Zweifel die 
EYOF. Aber auch die wiederkehren-
den Weltcuprennen der Snowboarder 
und Skicrosser dürfen bezüglich ihrer 
Bedeutung und Nachhaltigkeit nicht 
unterschätzt werden. Es wird also 
spannend bleiben und auch in den 
nächsten Jahren ohne Zweifel inter-
essante Veranstaltungen zum Mitfie-
bern und auch sportliche Erfolge zum 
Mitfeiern geben. 
            Dr. Andreas Brugger
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Kleinkindbetreuung

Miar machan an Kreis, an schöna 
runda Kreis, mir nenn üs a dr Hand 
und gonn in Wald mitnand. Hurra, 
Au Graga machan kraahhh!!!

Heuer beschenkte uns der Winter 
mit ausreichend Schnee. Spielen, rut-
schen, toben, Schneemänner bauen, 
Spuren suchen standen auf unse-
rem Winterprogramm. Das Wetter 
ermöglichte uns den Wald sehr viel-
seitig zu nutzen. Es ist vielen gar nicht 
mehr bewusst, wie herrlich die Natur 
zu jeder Jahreszeit ist. Für so manche 
Erwachsene ist es unvorstellbar, dass 
die Kinder den ganzen Winter, bei 
Regen, Schnee und Kälte, sich im 
Freien vergnügen. Durch die richtige 
Kleidung genießen die Kinder - und 
auch wir Betreuerinnen - diesen ganz 
besonderen Lebensraum in vollen 
Zügen. Jeden Waldspielgruppentag 
tauchen die Au Graga Kinder in ihre 
Spielwelt ein, die sie ohne Vorgaben 
unsererseits frei gestalten dürfen. Die 
ungeplante Zeit ermöglicht jedem 
Kind ganz individuell sich selbst, 

seinen Körper und sein Tun kennen 
zulernen und damit umzugehen. Auf 
diese ganz natürliche und kindge-
rechte Art zu spielen, eignen sie sich 
alle Kompetenzen an, die sie für ihre 
momentane Entwicklung brauchen.
Der natürliche Bewegungsdrang 
und das "Laut sein" dürfen sie in 
der Waldspielgruppe ausleben. Jedes 
Kind bringt sich nach seinen eige-
nen Empfindungen und Fähigkeiten 
in das Spiel ein und hat ebenfalls die 
Möglichkeit, sich jederzeit zurück-

zuziehen. Die Kinder lernen mutig 
zu sein, über sich hinauszuwachsen, 
Nein zu sagen, Ängste einzugestehen.
Sie lernen, sich in einer Gruppe 
zurechtzufinden und werden selbst-
ständig. Wir begleiten die Kinder auf 
ihrem Weg und unterstützen sie in 
ihrem Tun. Wir freuen uns noch auf 
viele wundervolle und erlebnisreiche 
Tage mit den Kindern im Wald. 

Das Au Graga Team
Miriam & Gabi

Waldspielgruppe Au Graga

Bewegung im Turnsaal und an der 
frischen Luft wird bei den Quat-
tapätsch groß geschrieben.

Neben Schneeballschlachten im 
Turnsaal mit Schneebällen aus Zei-
tungspapier ging es diesen Winter 
nach der Jause auch, so oft es das 
Wetter zuließ, ins Freie. Warm ange-
zogen und ausgerüstet mit Rutscher 
und Schneeschaufeln erkundeten wir 
die Umgebung. Gerade im Schnee 
können Kinder ihre motorischen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. So 
gibt es nach einem anstrengenden 
Marsch auf den nächsten Hügel als 
Belohnung eine rasante Abfahrt mit 
lautem Gekreische.
Anfang Jänner organisierte Quat-
tapätschmama Sabrina Fleisch einen 
Skikurs am Golm. Einige Quat-
tapätsch nahmen daran teil und sam-
melten so erste Erfahrungen auf 
Skiern. Herzlichen Dank für deinen 

Einsatz. Auch der Fasching wurde bei 
uns lustig und bunt gefeiert.
Als Abschluss der 5. Jahreszeit  folg-
ten wir am Faschingsdienstag der Ein-
ladung der Gemeinde ins Foyer des 
Gemeindeamtes und sangen gemein-
sam unser Faschingslied.
 
Anmeldungen für das kommen-
de Spielgruppenjahr 2018/19 sind 
ab sofort möglich. Wir sind zu den 
Spielgruppen-Öffnungszeiten (Di, Mi 
und Fr von 7.30 – 12.30 Uhr) tele-
fonisch unter 0664 5701624 erreich-
bar oder  freuen uns über eine per-

sönliche Anmeldung vor Ort. Gerne 
kann auch ein Schnuppertermin ver-
einbart werden, damit sich Kind und 
Eltern mit den Quattapätsch vertraut 
machen können. Die Spielgruppe ist 
für alle Montafoner Kinder ab zwei 
Jahren, wobei durch den Standort in 
Tschagguns und den damit verbun-
denen Förderungen der Gemeinde 
Tschaggunser Kinder und Geschwis-
terkinder bevorzugt werden.
 

Eure Quattapätsch
quattapaetsch.tschagguns@

gmail.com

Mit der Spielgruppe "Quattapätsch" durch den Winter
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Kindergarten

Das bunte Leben der Kinder im Kindergarten 

€ 1045.- wurden beim Laternenfest durch freiwillige Spenden gesam-
melt. Diese gingen an die Organisation „Geben für Leben“. Obfrau 
Susanne Marosch hat sie dankend entgegengenommen. 

Am Faschingsdienstag war der Kasperl im Kindergarten zu Besuch.

Auf der Suche nach dem Nikolaus

Faschingstanz im Kindergarten

 Besuch bei der Funkenhexe Elsa auf der Gemeinde

Schiwoche am Golm
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Volksschule

Vom 17.1. – 19.1.2018 fand für die 
Kinder der Volksschulen Tschag-
guns und Latschau  erneut der Schi-
kurs auf dem Golm statt. 

Am Mittwoch stürmte es so stark, 
dass wir zuerst mit der Gondel nach 
Vandans fahren mussten. Dort 
wurden wir in Gruppen eingeteilt. 
Weil die Lifte auf dem Golm alle ein-
gestellt wurden, konnten wir nur bis 
Matschwitz fahren. An den  nächsten 
beiden Tagen war das Wetter nicht 
viel besser. Schneefall und Windbö-
en waren unsere ständigen Begleiter. 
Zumindest konnten wir unseren Schi-
kurs jetzt auf dem Golm absolvieren. 
Beim Rennen am Freitag haben uns 
viele Zuschauer lautstark unterstützt. 
Alle Kinder konnten zeigen, was sie 
im Schikurs gelernt hatten. Die Sie-
gerehrung fand am darauffolgenden 
Montag in der Schule statt.
Nun hoffen wir, dass uns das Wetter 
im kommenden Winter gnädiger ist.
Wir bedanken uns ganz herzlich:

- Bei der Raiffeisenbank Bludenz
  Montafon und der Gemeinde 
  Tschagguns für die finanzielle 
  Unterstützung,
- bei der Schneesportschule Golm für 
  die Durchführung des Kurses,
- bei Intersport Montafon für die 
  Bereitstellung von Sportgeräten,

- bei der Golmerbahn für das großzü-
  gige Entgegenkommen,
- beim Spar Tschagguns für die 
  „süßen“ Preise,
- bei Illwerke Tourismus und dem 
  Liftstöbli für das gute Essen,
- und bei allen Eltern, die uns be-
   gleitet und unterstützt haben.

Volksschule Tschagguns

Projekt Defendo
„Defendo“ ist ein Projekt mit dem 
Titel: Schutz und Gewalt vor Miss-
brauch. Themen sind: Ich wehre 
mich. Ich schütze mich. Ich verteidi-
ge mich. Ich setze Grenzen.

In mehreren Workshops sollen die 
Kinder in Situationen des Alltags, in 
denen Grenzverletzungen stattfin-
den können, lernen, sich zu wehren 
und sich selbst zu schützen. Gerade in 
Zeiten, in denen immer mehr Miss-
brauchsfälle bekannt werden, ist es 
wichtig, die Kinder zu stärken.

Wir bedanken uns bei allen, die dieses 
Projekt unterstützen:

-Raiffeisenbank Bludenz-Montafon

-Vorarlberger Illwerke AG

-GOLA-Verein Tschagguns

-Bürgerkraftwerk / Keßler Thomas

-Baufirma Barcatta

-Selbsthilfeverein „Net lugg lo“
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Volksschule

31.1.2018 – Hubert Dohr stellt seine 
Instrumente vor

In einem sehr abwechslungsreichen 
Programm stellte Hubert Dohr den 
Kindern die einzelnen, zum Teil sehr 
ausgefallenen Musikinstrumente aus 
der ganzen Welt vor. Banjo, Drehlei-
er, Irish Bouzouki, Mandoline, Uku-
lele, Dudelsack, Schalmei, Gaita, 
Didgeridoo und andere Instrumente 
konnten dabei bestaunt werden. Die 
Kinder wurden zum Mitsingen und 
Mitklatschen in das Programm einge-
bunden. 

Selbsthilfeverein „Net lugg lo“ – 
großzügige Spende an die Volks-
schule Tschagguns

Kurt Gerszi hat 2013  den Selbsthilfe-
verein „Net lugg lo“ gegründet. Selbst 
Opfer einer Ponsblutung im Jahr 
2010 hat er sich bemüht, das Schicksal 
„Schlaganfall“ in der Öffentlichkeit zu 

thematisieren. Sein gesundheitlicher 
Zustand lässt es jetzt nicht mehr zu, 
diesen Verein weiter zu führen. 
Weil bei der Vereinsauflösung noch 
Geld auf dem Vereinskonto übrig 
war, überlegte er, wem dieses Geld 
zugutekommen könnte. Er hatte 
schnell eine Idee: Familien in Tschag-
guns sollen damit unterstützt werden. 

Das Geld soll die Volksschule Tschag-
guns erhalten und diese soll bei Bedarf 
(Schikurs, Projekte, etc.) die Kinder, 
bzw. deren Familien, unterstützen.

Für die äußerst großzügige Spende 
von 4.176,10 Euro bedanken wir uns 
bei Kurt Gerszi und dem Verein „Net 
lugg lo“ ganz herzlich.

Im Bild v.l.: Kurt Gerszi (Obmann), Rainer Schlatter (Direktor der Volksschule Tschagguns), Erna Veith (Obfrau) 
und Bürgermeister Herbert Bitschnau 



36   Gmesblättli

Musikschule

 
 
 

Tag der offenen Tür 
Samstag, 28.04.2018 – 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr 

HINEINHÖREN – ZUHÖREN - AUSPROBIEREN 
 

 

 

Neuanmeldungen - Schuljahr 2018 / 2019 
 

Mittwoch, 02. Mai 2018 bis Mittwoch, 30. Mai 2018 
 

Montag bis Freitag von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr / Dienstag ganztägig bis 16:00 Uhr  
Sekretariat der Musikschule  

 

 

 

Offener Unterricht - Tanzerziehung  
 

Donnerstag, 03. Mai 2018 – Musikschule Montafon - Vorspielsaal 
 

Die Vorführungen sind altersgerecht gestaffelt und finden zu folgenden Uhrzeiten statt: 

 

 4  bis  5 Jahre 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 6  bis  8 Jahre 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
 9  bis 12 Jahre 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

 

Wir laden alle Interessenten ein, diesen offenen Unterricht zu besuchen. 
 

 

 

Konzert in der Kirche 
Volksmusik 

 

Sonntag, 27.05.2018 – 17:00 Uhr – Friedhofskirche Vandans 
 

 

 

Die Prinzessinnen die keine mehr sein wollten 
Tanzaufführung unserer Kleinsten 

 

Mittwoch, 20.06.2018 – 16:00 Uhr – Turnsaal Tschagguns 
 

 

 

Schlusskonzert 
Solisten – Ensembles - Orchester 

 

Samstag, 23.06.2018 – 18:00 Uhr – Aula Mittelschule Schruns Dorf 
 

 
 

„The Show must go on“ 
 

Treten sie ein! 
 

Gehen sie wieder mit uns auf eine spannende Reise. 
Werfen sie mit uns einen Blick auf die großen Bühnen dieser Welt. 

Neue Musik, neue Tänze, neue Stars werden sie bezaubern. 
 

Donnerstag, 28.06.2018  /  Freitag, 29.06.2018  /  Samstag, 30.06.2018 
jeweils 18:00 Uhr - Kulturbühne Schruns  

Kartenvorverkauf:  ab 11.06.2018, Raiffeisenbank im Montafon, Filiale Schruns 
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Schule/Weiterbildung

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

T3001   Grundkurs Fotografie                                                          Ort: Gem. St. Anton i. M., Vereinsraum 1. Stock 
Beginn: Mittwoch, 04.04.2018 um 18:30 Uhr (3 Abende + 1 Nachm.) Ref.: Armin Loacker 

Beginn: Montag, 09.04.2018 um 17:30 Uhr (1 x 5 UE)      Ref.: Werner Vögel 

T6304   Festliches Abendmenü mit dem Thermomix      Ort: Mittelschule Schruns-Grüt, Schulküche 
Beginn: Freitag, 13.04.2018 um 18:00 Uhr ( 1x 3,5 Stunden)      Ref.: Bianca Juen 

T6101   Kalligraphie für Fortgeschrittene:                                 Ort: Gem. St. Anton i. M., Vereinsraum 1. Stock 
Englische Schreibschrift 

Beginn: Freitag, 13.04.2018 um 19:00 Uhr (3 x 3 Stunden)        Ref.: Anton Pichler 

T8602   Mama, Papa - ich kann zaubern! (ab 8 Jahren)    Ort: Gem.St. Anton i. M., Vereinsraum 1. Stock 
Beginn: Freitag, 20.04.2018 um 14:00 Uhr (1 x 2 UE)       Ref.: Robert Ganahl 

T7037   Selbstverteidigung f. Mädchen u. Frauen (Anf.)   Ort: Pfarrsaal St. Jodok, Schruns ("Stärnasaal") 
Beginn: Samstag, 21.04.2018 um 17:00 Uhr (2 x 3 UE)       Ref.: Barbara Müller 

T7404   Die verborgene Kraft "wilder" Kräuter                        Ort: Tourismusbüro St. Gallenkirch (neben Kirche) 
Beginn: Samstag, 28.04.2018 um 13:30 Uhr (1 x 4,5 UE)       Ref.: Angelika Thaler-Zugg 

T7011   Smovey Aqua                                                          Ort: Schwimmbad Aquarena, St. Gallenkirch 
Beginn: Mittwoch, 02.05.2018 um 09:30 Uhr (8 x 1 Stunde)       Ref.: Smovey-Coach Martina Schnetzer-Hofrichter 

T8720   Sicher im Wasser                                                    Ort: Schwimmbad Aquarena, St. Gallenkirch 
(für Eltern mit Kindern von 4 - 6 Jahren) 

Beginn: Donnerstag, 03.05.2018 um 14:30 Uhr (5 x 1 UE)       Ref.: Angelika Wischenbart 

T8302   Entdecke den Bio-Bauernhof! (6 - 9 Jahre)          Ort: Bauernhof "Biohof Gavadura", St. Anton i.M 
Beginn: Freitag, 04.05.2018 um 14:00 Uhr (1 x 3 UE)       Ref.: Alexandra Battlogg 

T1001   Die Kunst, Nein zu sagen                                                     Ort: Gem. St. Anton i. M., Vereinsraum 1. Stock 
Beginn: Freitag, 04.05.2018 um 19:30 Uhr (1 x 3 UE)       Ref.: Angelika Wischenbart 

T7402   Pflanzeninhaltsstoffe (Wirkung und Verwendung)  Ort: Tourismusbüro St. Gallenkirch (neben Kirche) 
Beginn: Samstag, 05.05.2018 um 13:30 Uhr (1 x 3,6 UE)       Ref.: Angelika Thaler-Zugg 

T7200   Bogenschießen, Schnupperkurs                                     Ort: Trainingsplatz Lorüns 
Beginn: Dienstag, 08.05.2018 um 18:00 Uhr (4 x 1,5 UE)        Ref.: Staatl. gepr. Lehrwart Manfred Dietrich 

T8300   NATUR - unser Garten der Vielfalt                                  Ort: Tourismusbüro St. Gallenkirch (neben Kirche) 
Beginn: Samstag, 09.06.2018 um 09:00 Uhr (2 x 3,6 UE)        Ref.: Angelika Thaler-Zugg 

T7038   Selbstverteidigung f. Mädchen u. Frauen Fortg.) Ort: Pfarrsaal St. Jodok, Schruns ("Stärnasaal") 
Beginn: Samstag, 09.06.2018 um 17:00 Uhr (2 x 3 UE)        Ref.: Barbara Müller 

T3000   Fotowanderung Golm                                                              Ort: Treffpunkt: Golmerbahn, Latschau 
Beginn: Sonntag, 17.06.2018 um 08:30 Uhr (1 x 7,8 UE)        Ref.: Fotograf Andreas Künk 

 

 
 
 

Anmeldung und Information: 
VHS Bludenz, Zürcherstr. 48, 6700 Bludenz 

Tel.: 05552/ 65205, info@vhs-bludenz.at, www.vhs-bludenz.at 

Kurse der Volkshochschule 
Bludenz 

Außenstelle Montafon 
April bis Juni 2018 
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(sm) Anfangs Oktober begonnen 
und anfangs März schon wieder 
zu Ende ist die "Eiszeit" im Aktiv-
park. Rasend schnell vergehen 
fünf Monate. Aktive und Freunde 
des Eishockeysports melden den 
Wunsch auf Ausweitung der "Eis-
zeit" an. Für den EHC Montafon 
ist es an der Zeit, die abgelaufe-
ne Saison 2017/18 zu reflektieren 
und einen vorsichtigen Blick in die 
Zukunft zu wagen. Besuchen Sie 
uns auf www.ehc-montafon.at

Aus dem Nachwuchs
Montafoner Kinder und Jugendli-
che für den Eishockeysport zu gewin-
nen hat beim EHC Montafon einen 
hohen Stellenwert. In ihrer Art ein-
malig im Land ist die Eislaufschule 
Montafon, einem Gemeinschaftspro-
jekt von Eislaufverein und Eisho-
ckeyclub. 600 Volksschulkinder aus 
dem ganzen Tal erlernen unter Anlei-
tung von Trainern eislaufen. Herzli-
chen Dank an die unterstützenden 
Gemeinden sowie den ASVÖ.

Beim 14. Int. Superminiturnier für 
U10  liefen 20 Mannschaften aus Ita-
lien, Deutschland, der Schweiz und 
Österreich im Aktivpark aufs Eis. 
Wie im Vorjahr errang der EC KAC 
auch dieses Jahr den Turniersieg. Der 
eigene U10 Nachwuchs konnte den 
6. Platz des Vorjahres nicht halten 
und  landete trotz starker Leistung im 
geschlagenen Feld. 

In der laufenden Saison bespielen 
unsere U7 und U9 Teams Vereinstur-
niere in Vorarlberg. Auch nehmen sie 
am Learn to play Projekt ohne Wer-
tung teil. In der Vorarlberger Meis-
terschaft engagiert sich die U11. 
Das Trainer- und Betreuerteam um 
Patrick Ganahl, Lukas Mangeng und 
Dominik Dieber vermittelt mehr 
als 70 Kindern das ABC des Eisho-
ckeysports. Hilfreich erwies sich im 
Sommer das Like Ice.

Unvergessliches erlebten unsere Nach-
wuchsspieler im Dornbirner Messe-

parkstadion. Ausgestattet mit Trans-
parenten feuerten sie lautstark Manuel 
Ganahl im EBEL-Spiel Dornbirner 
EC gegen KAC an und lernten ihn 
nach dem Match persönlich kennen. 
Gleich wie sie erlernte Manuel Eis-
hockey im Montafon und bestritt für 
den EHC viele Spiele in den jeweili-
gen Altersgruppen. Als Profi heuerte er 
beim DEC, Graz 99 und aktuell beim 
KAC an. Auch im Eishockey-Natio-
nalteam hat Manuel einen fixen Platz.

EHC Montafon Kampfmannschaft
Wie erwartet präsentiert sich die 
höchste Vorarlberger Amateurli-
ga VEHL 1 so stark wie nie zuvor. 
Ein Mix aus erfahrenen Spielern und 
Eigenbau-Youngsters soll den Erfolgs-
lauf der vergangenen zwei Jahre fort-
setzen und den Landesmeister zum 
dritten Mal in Serie ermöglichen. 
Nach dem Grunddurchgang sieht es 
nicht schlecht aus. Der EHC Mon-
tafon ist mit 7 Punkten Vorsprung 
Tabellenerster und verweist HC 
Samina Rankweil, SC Hohenems II, 
Bulldogs Dornbirn, EHC Alge Elastic 
Lustenau, SC Feldkirch, EHC Hard 
„die Haie“, EHC Megafit Ice Tigers 
Dornbirn und HC Walter Buaba 
Rankweil auf die Plätze. 8 EHC Mon-
tafon Spieler sind in den Top 30 aller 
157 VEHL1 Cracks.
Im Playoff werden die Karten neu 
gemischt. Im Viertelfinale schal-
tet Montafon SC Feldkirch aus. 
Zu Redaktionsschluss trennten sich 
im ersten Halbfinale EHC Monta-
fon und EHC Hard "Die Haie" 2:2. 

Das zweite Halbfinale und Finalspiel 
stehen noch aus. Über den Ausgang 
informiert ein Blick auf www.ehc-
montafon.at.

EHC Montafon 1 b
Die zweite Montafoner Mannschaft 
spielt in der zweithöchsten Vorarl-
berger Amateurliga VEHL 2. Beim 
"Zwei" hinterlassen Abgänge, ins-
besondere von Spielmacher Nicolai 
Tschofen, Lücken. Wohl erreicht der 
EHC nach überstandenem Viertelfi-
nale das Halbfinale. Ob in Anbetracht 
gegebener Umstände eine Titelver-
teidigung gelingt, ist offen. Im ersten 
Halbfinale unterlag Montafon HC 
KRATZER Verputze Röthis 3:5. Das 
zweite Halbfinale- und Finale stehen 
zu Redaktionsschluss noch aus.

Saisonausklang
Der Vereinsvorstand dankt Trainern, 
Spielern,  Eltern und den vielen Hel-
fern für den gezeigten Einsatz. Ohne 
ihre Mithilfe wäre der Verein nicht 
das, was er ist. Auch ein Danke an 
die Gemeinden Schruns und Tschag-
guns, an die Sponsoren und Fans für 
die gewährte Unterstützung. Sie alle 
ermöglichen Eishockey im Montafon. 
  
Zum Saisonabschluss lädt der Ver-
einsvorstand Trainer, Spieler, Eltern, 
Opas, Omas, Bekannte und Fans  zum 
traditionellen Eltern-Kind Spiel ein. 
Eine gute Gelegenheit, sich am Sonn-
tag, 11.3.2018 ab 9:30 im Aktivpark 
einzufinden und sich in ungezwunge-
ner Atmosphäre auszutauschen! 

Eishockeysaison geht zu Ende
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Die Bergrettung Schruns-Tschag-
guns ist zuständig für die Rettung 
von in Bergnot geratenen und/oder 
verunglückten Personen in den 
politischen Gemeinden Schruns, 
Tschagguns, Bartholomäberg und 
Silbertal. 

Die aus insgesamt 4 Frauen und 50 
Männern bestehende Mannschaft traf 
sich am 23.02.2018 zur alljährlichen 
Jahreshauptversammlung auf der 
Lindauer Hütte in entsprechendem 
alpinen Ambiente. Ortsstellenleiter 
Rupert Pfefferkorn ließ das vergange-
ne Jahr Revue passieren und führte in 
eindrücklichen Zahlen vor, wie inten-
siv und doch oft unbemerkt die Arbeit 
der Bergretter abläuft. Mit insgesamt 
31 Alarmierungen der Bodenmann-
schaft, aufgeteilt auf die zuständigen 
Gebiete, waren Suchaktionen, Ber-
gungen, Verletztentransporte sowie 
auch Lawinenabgänge und Perso-
nensuche abzuwickeln. Leider waren 
unter den Hilfsbedürftigen auch 
wieder 2 Tote sowie mehrere Schwer-
verletzte zu verzeichnen. Unterstüt-

zung gab es zusätzlich auch durch die 
Rettungshubschrauber Christophorus 
8 und Gallus 1 sowie den Polizeihub-
schrauber Libelle, sodass insgesamt 
über 140 Einsätze zu verzeichnen 
waren.
Zahlreiche, zusätzliche Übungen, 
Weiterbildungskurse, Schulungen, 
Pistenrettungdienste und sonstige 
Tätigkeiten im öffentlichen Interesse 
erbrachten einen Aufwand von 4.056 
Stunden, die von den Ortsstellenmit-
gliedern erbracht wurden.
Ein Highlight im vergangenen Jahr 
war sicher die mit vielen freiwilligen 
Stunden errichtete Trainingsanla-
ge zur Seilbahnbergung oberhalb des 
Schanzenzentrums, welche im Zuge 
eines stark besuchten Eröffnungs-
festes der Öffentlichkeit vorgeführt 
wurde. Das Fest „Berg-Feuer“ wurde 
zusammen mit der Freiwilligen Feu-
erwehr Tschagguns abgehalten und 
hat der interessierten Bevölkerung die 
doch schwierige Arbeit der Bergretter 
nähergebracht. Die Anlage steht allen 
Ortsstellen zur Verfügung und kann 
unabhängig von Wetter und Betriebs-

zeiten genutzt werden.
Bei den stattgefundenen Neuwahlen 
wurde der bisherige Ortsstellenleiter 
Rupert Pfefferkorn wiedergewählt. 
Zu seinem Stellvertreter wählten die 
Mitglieder Stefan Dönz. Nicht uner-
wähnt sollen die Ehrungen bleiben, 
hiefür gebührt Guntram Bitschnau 
für 60 Jahre Mitgliedschaft und 
Arnold Dajeng für 50 Jahre Mitglied-
schaft ganz besondere Aufmerksam-
keit und Dank.

Unter den anwesenden Gästen waren 
der Leiter der Alpinen Einsatzgruppe, 
Roland Mattle, der Postenkomman-
dant der Polizeiinspektion Schruns, 
Karl Schuchter, der Obmann der 
Montafoner Bergführer, Lukas Kühl-
echner, sowie die Vertretung des 
Bergführerverbandes der Bergfüh-
rer Vorarlberg. Von allen wurden die 
gute Zusammenarbeit betont und 
beste Glückwünsche überbracht. Auf 
Einladung der Hüttenwirte-Familie 
Beck sowie der örtlichen Bürgermeis-
ter fand der Abend einen geselligen 
Ausklang.

Jahreshauptversammlung der Bergrettung

Heimatschutzverein Montafon und Raiffeisenbank 
Bludenz-Montafon verlängern die Partnerschaft
Mit der Vertragsunterzeichnung 
zwischen der Raiffeisenbank Blu-
denz-Montafon und dem Hei-
matschutzverein Montafon wird 
die langjährige Partnerschaft in 
bewährter Form fortgesetzt. 

Die Raiffeisenbank Bludenz-Mon-
tafon fördert den Heimatschutzver-
ein Montafon als wichtigen Gestalter 
der regionalen Kulturszene. Sie leistet 
damit einen entscheidenden Beitrag 
für das Montafon und die Lebensqua-
lität vieler Menschen im Tal. Durch 
die Unterstützung und das besonde-
re Engagement setzt die Raiffeisen-
bank ein starkes  Zeichen für unsere 
Region. Im Bild v.l.: Vorstandsdirektor Günter Fäßler und Michael Kasper vom Heimatschutzverein
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Mit dem Kauf von fair gehandeltem 
Kunsthandwerk unterstützen Sie Pro-
duzentinnen und Produzenten welt-
weit. Damit fördern Sie:

• die Verbesserung der Lebensbe-
  dingungen von HandwerkerInnen    
  und ihren Familien

• die Stärkung und Unterstützung 
   besonders von Frauen

• faire Arbeitsbedingungen

• generationenübergreifende Bil-
  dungsangebote

• traditionelle Handwerkskunst und 
  umweltschonende   Verarbeitungs
  prozesse

Neu im Sortiment:
Hängematten, Hängesitze, Polster-
überzüge und kleine Teppiche aus 
Jeansstoff, recycelt und genäht in El 
Salvador.

Wussten Sie, dass:
… sozial engagierte Menschen aus 
dem gesamten Montafon vor mehr als 
23 Jahren einen Verein zur Förderung 
von benachteiligten, ausgebeuteten 
ProduzentInnen in der sogenannten 
3. Welt gegründet und den WELT-
LADEN Schruns eröffnet haben. Seit-
her teilen sich 25 Ehrenamtliche (mit 
etlichen Wechseln im Laufe der Jahre) 
die Arbeit als VerkäuferInnen und im 
Verein.
Wir freuen uns immer über Mithilfe 
im Verkauf, im Vorstand oder bei der    
Öffentlichkeitsarbeit!

Bitte unverbindlich melden bei 
karin.sander@vol.at oder 
0699 10002717
WELTLADEN Schruns, 
Silvrettastr.4
Öffnungszeiten: 
Mo bis Sa:  9 - 12Uhr und 
Mo bis Fr: 14:30 - 18 Uhr

Faire Frühlingsboten vom Weltladen

© GLOBO Fair Trade Partner

Ihr Badexperte empfiehlt: 
Auf kurze Umbauzeiten achten.
Viele scheuen sich vor Badrenovierungen. 
Warum? Weil Umbauzeiten bis zu vier 
Wochen dauern können. Überlegen Sie 
sich im Vorfeld genau, welche 
Umbauzeit Sie akzeptieren kön-
nen. Je länger der Umbau je an-
strengender und nervenaufrei-
bender für Sie. Häufig sind lange 
Umbauzeiten durch die Auswahl 
des richtigen Unternehmens stark 
reduzierbar. Bei viterma erfolgt 
der Umbau innerhalb von 24h.

EIN NEUES
QUALITÄTSBAD

IN NUR 24h

Bereits
über 12.000

renovierte
Bäder!

WUSSTEN
SIE SCHON?

JETZT 
BERATEN LASSEN!

0800 20 22 19 (GRATIS)
ODER 05552 909 99

EXPERTEN

5. - 8. April 2018
Halle 11 | Stand 35

MESSE
SCHAU
IN DORNBIRN

„Die Monteure waren
einfach spitze! Wir sind
begeistert!“

Ihr regionaler viterma Fachbetrieb
ortech Installationen GmbH
Schauraum: Rinderer Areal –
Austraße  59j | 6700 Bludenz 

bludenz@viterma.com
www.viterma.com
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Jetzt bewerben unter:
T +43 5522 71 840
office@verein-tb.at

www.verein-tagesbetreuung.at

 Wir suchen 

engagierte 

Tagesmütter!

Für ein Gemeinschaftsgartenpro-
jekt auf der historischen Gartenanla-
ge von Maria Rast in Schruns suchen 
wir noch Familien oder Einzelper-
sonen, die eigenes Gemüse anbauen 

und dazu ein Grundstück mit ande-
ren teilen möchten. Im gemeinsamen 
Tun kann dabei auch Kontakt zu 
geflüchteten Menschen entstehen, die 
ebenso Teile der Gartenanlage nutzen 

werden.  Genauere Informationen 
dazu erhalten Sie hier:

Mail: joachim.breuss@caritas.at
Tel. 0676 88420 7918

Haben Sie Interesse an einem Gemeinschaftsprojekt?
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    Hohe Geburtstage    

              

       Geburten    
Felix   Martina Schorn und Sebastian Leitner  Zelfenstraße 24d/6
Luis   Sabrina und Domenic Salzgeber   Zelfenstraße 94b/1
Elias   Corinna und Martin Ströhle   Lagardesweg 3/1
Wendelin  Magdalena und Christoph Manahl   Nirastraße 11/1
Antonia & Clemens    Magdalena Erhard u. Robert Krenn  Riaderweg 4a/1

Persönliches

April 2018

Raich Serafina  Matschwitzerweg 4  01.04.1932  86 Jahre
Völkel Reimund  Mühleweg 4   12.04.1945  73 Jahre
Schuchter Inge  Bödmensteinstraße 6  13.04.1935  83 Jahre
Lesky Irmgard  Illstraße 1/6   13:04:1946  72 Jahre
Bitschnau Walter  Silvrettastraße 4   14.04.1941  77 Jahre
Präg Herta  Birkenweg 4   14.04.1945  73 Jahre
Marent Helmut  Mühleweg 3   15.04.1940  78 Jahre
Weber Klaus  Kristastraße 30   20.04.1937  81 Jahre
Ganahl Wilma  Juppaweg 4   20.04.1945  73 Jahre
Stemer Waltraud  Bödmensteinstraße 10  20.04.1948  70 Jahre
Hausberger Hedwig Hofrat-Durig-Straße 16  22.04.1926  92 Jahre
Schapler Josef  Dollaweg 6   23.04.1947  71 Jahre
Leopolder Monika Tannenweg 4   23.04.1946  72 Jahre
Schuster Martha  Zelfenstraße 29   25.04.1933  85 Jahre

Mai 2018

Nigsch Robert  Unterziegerbergstraße 12a  02.05.1930  88 Jahre
Fleisch Filomena  Feschasweg 1   02.05.1932  86 Jahre
Marent Irma  Mühleweg 3   08.05.1941  77 Jahre
Salzgeber Roswitha Ziegerbergstraße 1  09.05.1941  77 Jahre
Lesgi Liesbeth  Innere Mauren 6   12.05.1948  70 Jahre
Klettl Josef  Schwimmbadstraße 8a  12.05.1935  83 Jahre
Keßler Helmut  Bitschweilstraße 18  16.05.1938  80 Jahre
Rützler Othmar  Rainweg 1   20.05.1942  76 Jahre
Bahl Irma  Zelfenstraße 36   23.05.1938  80 Jahre
Fritz Herbert  Fitschesweg 2   27.05.1932  86 Jahre
Bahl Eva   Unterziegerbergstraße 33  29.05.1937  81 Jahre

Juni 2018
Kessler Anni  Bitschweilstraße 18  06.06.1939  79 Jahre
Stüttler Annemarie Im Loch 1   08.06.1947  71 Jahre
Salzgeber Armin  Latschaustraße 67  08.06.1941  77 Jahre
Mangeng Angelika Eichenweg 8   09.06.1939  79 Jahre
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Redaktionsschluss für das nächste Gmesblättli:  Freitag, 18. Mai 2018

Persönliches

Saler Anna  Nirastraße 2   10.06.1943  75 Jahre
Mosser Adi  Rasafeistraße 11   14.06.1942  76 Jahre
Böhler Berta  Anton-Brugger-Straße 9  9.06.1926  92 Jahre
Galehr Laura  Lochmühle 4   20.06.1930  88 Jahre
Kraft Aloisia  Latschaustraße 45a  21.06.1941  77 Jahre
Keßler Irmgard  Foppastraße 18a   22.06.1941  77 Jahre
Filzmoser Wiltrud Unterziegerbergstraße 2  25.06.1935  83 Jahre
Fritz Maria  Fitschesweg 2   26.06.1938  80 Jahre
Lesgi Erich  Innere Mauren 6   28.06.1941  77 Jahre

Macan Viktor   Latschaustraße 44/3  Jahrgang 1931  86 Jahre 
Wachter Lina  Batloggstraße 86, Schruns  Jahrgang 1927  90 Jahre 
Jochum Maria  Kiefernweg 6/1   Jahrgang 1925  92 Jahre 
Fleisch Helene  Bünta 5/1   Jahrgang 1920  97 Jahre
Mangard Erich  Zelfenstraße 99/1  Jahrgang 1950  67 Jahre
Ganahl Rosa  Reeweg 2/1   Jahrgang 1933  84 Jahre
Zint Traugott  Barbaraweg 8/1   Jahrgang 1929  88 Jahre

              

     Sterbefälle   

Schluchtweg im Frühling 

PATRICK SÄLY PHOTOGRAPHY
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Wer sein Auto liebt, der least.

Holen Sie sich noch heute die Finanzierungszusage bei Ihrer Raiffeisenbank. 
Damit treten Sie beim Kfz-Händler als Barzahler auf und profi tieren dort von 
zusätzlichen Rabatten! Von Kredit über Leasing bis hin zur Versicherung – 
gerne beraten wir Sie bei der für Sie passenden Lösung. Denken Sie bei 
der Anschaffung Ihres nächsten Fahrzeugs an uns und kommen Sie in Ihre
Raiffeisenbank.

Wer sein Auto liebt, der least.

Jetzt Leasing-Vertrag abschließen,3 KFZ-Versicherungsprämien sparen und 1 Jahr Leasingratengewinnen! *

Daniela Kasper 
Kundenberaterin
+43 5556 72248-303
daniela.kasper@raiba.at 

Michael Fritz
Leasingexperte/
Firmenkundenberater 
+43 5556 71 22-180 
michael.fritz@raiba.at  

Alexandra Blazovska 
Leitung Versicherung
+43 5552 61 53-424 
alexandra.blazovska@raiba.at 

Ihre Ansprechpartner:
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